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In dieser Danziger Siedlung handelle .es
s.ich nich! um eine der früher mit Schlagwörtern
reichlich verbrämten Planung, wie zum Beispiel:
nGarten und Haus soUen zu schöpferischer
Tätigkeit anregen", "Nützliche Gestalfung der
Erho[ungszeif" oder "Ablenkung vom Gast­
haus" u. dgl. m., sondern es handelte sich um
eine pol:tische Baugesfa)tung zum Erhalten
einer Bevö!kerung, die sich va!! bewuf,t war,
was SJ)e für die Zukunft zu fun haffe, solange
der Pole deutsches Land zum Zwecke des
Diebsta-hls beschlich.

Danzig hat schon !ange vorher .rechf gute
Bestimmung zur pl,mvollen SteuerUng der
Wohnungsnot genabt; zuletzt durch die Reichs_
verordnung vom 10. Dezember 1935 und durch
die Bau- und Sied[ungsverordnung vom Ja­
nuar 1937, Sie hafte mit ihren FIächenverlei­
!ungs- und Fluchtlinienplänen gule freie
Flächen, Verkehrs- und BauUächen, aufge­
wiesen. Von hier stammt die Idee der besseren
Bemessung der Kleingärten, der Spiel- und

Aus dem Danziger Siedlul'igsbau: Das Haus der
KameradschaH in der Siedlung Zoppol-SteinHie

Aus dem Danziger Siedlungsbau: Eine Sfraije in der Siedlung Zoppof-Sieinlliel). An der Sfraf}enecke im Vordergrund das
Haus der Kameradschaft, im Hintergrund das Haus der Jugend (2 Aufnahmen: Atlantik)
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Aus dem Danziger Siedlungsbau: Hau s der Kam e ra cl s ch a f f. Grundrisse von Ke[[ergescho , Erdgeschol} und Dachgeschol} sowie alleAuJ}enansichten (Zeichnungen: Stadfbauamt Zappot)
Sporlpläfze, Aufnahme ,wasserwirtschafllicher Anlagen, Land_ und
Wass'erstraryen.

Bei dieser Siedlung hingegen ist das Neue die alte heimatliche Bau­
formung der Gemeinsamkeitsaufnahme, die besonders in dem  H aus
,d e r Kam er a d s ch a f t  für die Siedlung Zappof sichtbar wird,
,Bedachtsam wurde genau berechne I, was in diesem Hause alles unter­
zubringen  st, wie insbesondere die dauernd wechselnde Benutzung
einer solchen Ställe für möglichst viele junge und aHe Volksgenossen
zu möglichs! niedrigen Kosten herbeigeführt wird, Das ist es, Was hier
in ausgezeichneter Weise durchgeführt worden ist.

Dieses ,Haus an ,der neuen groryen Siedlungsslra e hat nichis zu lun
mit allen ,oorfbildern. Man kann es auch -nicht nennen ),neue Gedanken
fur die Kleinstadt", sondern es ist die neue ,Form im Sinne des neuen
Siaates, Menschen zu ,erfassen, einen lebensfähigen neuen Zellenkern
als Sammelplatz zu schaffen. Dadurch wird das ,Bild dieser Muster
siedlung so wesentlich bereichert.

Die Einweihung dieses Hauses erhielt ihre Bedeutung durch die
Anwesenheit zahlrekher Vertreter .der Partei und aller ihrer Gliede­
rungen. Stadtbaurat Kossak iÜbergab dem Kreisleiter und Oberbürger_
meister mit leiner Ansprache das fertige Haus, das mit so viel Liebe,
Energie und Sorgfalt errichlel wurde.

Das Haus .der Kameradschaft die'nt als Sammelpunkt für aUe ,Fo maw
tionen der betreffenden ,ortsgruppe. Eine richtige Werder-Vorlaube
besiimmt seine !Erscheinung. E,ine Harre dient als Vorraum. Der Saal
mi t über 100 qm Bodenfläche. Hitlerjugend und Jungvolk haben Son­
derräume. Im Obergescho  entsprechen ihnen Räumlichkeiten rür den
BDM. und ,die Jungmädel. Auch befinden sich hier e'in Gemeinscha/ts­
raum und die Nähstube ,für die FrauenschaH der Ortsgruppe der NS-DAP.
Im Untergescho  liegt, stark aus Beton gefügt, der Luftschutzkeller für
die ganze Siedlung.
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Die Sfeuerbefreiung der Ausgaben für den luftschutz bezieht sich
sowohl .00ul die Einkommensfeuer bzw. KörperschaHsteuer und auf die
Gewerbesieuer, wie auch auf die E nheilsbewerfung. Vermögensteuer
(>einseh!. Aufbringungsum[age) und !Grundsteuer. .013 sich die Bestim­
mungen an verschiedenen Geselzessfellen usw. fi.rden, .erscheint €ine
zusamm enfass,ende Da.fsfellun9 zu r ,A ufk I äru ng,
insbesondere des Hausbesifzers, besonders <'Im ,Platze.

Die Absetzung bei der Einkommen-Gewerbesfeuer
Alle Aufwendungen, die Zwecken des zivilen LuI/schulzes dienen,

Ikönnen u. a. bei den ,Einkünften aus Vermietung und Verpachtung
(einseh!. des ,Mietwerts der Wohnung ,im eigenen 'Hause) mit Wirkung
für die Ei n kom m e,n s f e u e r (bzw. Körperschaftste'uer) und gege­
benenfalls 'Gewerbesteuer"im Kalendel'jahr (Wirfschaffs.jahr) ,der Aus­
gabe, voll >abge£efzt werden. Es ist also 'ni chi erforderlich, die An
schaHungs- oder Herstellungskosten, wie sonsl, im W'ege der jährlichen
Absetzungen für Abnutzung, auf die Jahre der voraussichtlichen Nutzungzu verteillen.

Zu den abzugsfä'higen Aufwendungen gehören Ausgaben für den
Schufz der Hausbewohner, der Gefo!gschaHsmitglieder, Gebäude, von
Werkanlagen usw. In Befr,achf komml beispielsweise:
a) Bau von Schutzraumen,
b) Ausbau oder Herrichtung von vorhandene-n Gebäuden oder Ge­

bäudeteilen zu Schufzräumen,
c) Beschaffung von Schutzgeräfen (z. B. Gasschutz_ und Feuerschutz­

gerälen, Alarmvorrichtungen, Vernebe[ungsvorrichfungen, San'iläts­
material u. dgI.), i

d) Anschaffung oder Herstellung von ,Fernmelde- und V'erdunke!ungs­
anlagen,

e) Aufstellung und Ausbildung besonderer Gasschufz-, Feuerwehr-,
Enfgiftungs- und Sanitäfsfrupps in -clen einzelnen Werken.

Voll im Kalenderjahr (Wirfschaffsjahr) der Ausgabe- abzugsfähig sind:
1. Laufende Unkosten, z. .B. Ausgaben für Werk[uffschulzangeslellle,

für Entgiffungssfoffe (Chlorkalk, Chloramin und Soda), für Medikamente
usw. und Ausgaben für Instandsetzung und Instandhaltung von Ge­
bäuden und Geräten -für Zwecke des luftschulzes (Beispiel: tmprag
nieren von Ho!zbaute'J1 und hölzernen ,Bau/ei!en).

2. At.dwendungen für die AnschaUung oder Herstellung von Gegen
standen zum Zweck des zivilen LuHschutze-s, deren Verwendung ader
Nutzung sich besfimmungsgemäl} über einen längeren Zeitraum erstreck!.
Hierzu gehören insbesondere- die Aufwendungen für:
a) bauliche ,Anlagen, i. B. Schulzräume gegen Spreng-, Gas  und

Brandbomben Einziehen von massiven Belondecken an Sfe!le hö!
zerner 'Dccke , Ersalz hölzerner Dad,konslrukfionen durch eiserne,
Ersatz von Ho]zdächern durch Dächer aus Beton oder Slah[, Ver­
stärkung von Fundamenlen und aulgehendem Mauerwerk,

b) für die AnschaUung oder Herstellung von sonstigen Geräten und
Gegenständen, deren Nutzungsdauer sich besfimmungsgemäf} tiber
einen längeren Zeitraum erstreckt. Als .8eisp-je!e kommen hier in
Befracht Sirenen, Alarmvorrichtungen, Scheinwerfer, Vernebe[u'ngs­
apparate, Feuerlöschpumpen (RdF.-Erlaf} vom 10. Oktober 1933
S. 2119 - 86111).

Einmalige Zuwendungen an den Reichsluffschuhbund, MHg!ieder­

Gullala$ la  :£eä'aalilllle
An Sf l1e von Anstrichen kann man Wä'nde ,in gewerblichen Räumen,

wie in F[eischereien, in Gasfsfätfenbetrieben, in Molkereien, in Fabriken
und Geschäften des Nanrungsmiifelgewerbes, ebenso aber auch im
Wohnhause in Küchen, B dern usw. mit Wandplatten verkleiden. Diese
müssen dauerhail und praktisch hinsichtlich der Reinhaltung sein und
der Arbeifsslälte wie unseren Wohnräumen ein dem Auge wohlge­fal,Jiges Aussehen geben. .

Gegenwärfig begegnet man am meisten der Wandplatfenverk[erdung
in gebrannfem Ton mil einseitig aufgebran:lter G[asur, womil dIe
Wasserau nahme des Malerials verknüpft ,ist, welche mit Verfärbung durch
'Farbstoffe und Chemikalien aus dem .Baumafe jal, bis unter die Glasur
vordringend, Hand in Hand gehl. Die v rschiedenar!ige Ausdehnung
des FülJmaferia'tes gegenüber der Glasur, ganz besonders bei Tempera­
turunfersch'iedEm, führ! off dazu, daf} die Glasur mit unzähligen kleinen
Ri chen und Sprüngen 'übersät erscheint, ,in denen sich mit der Zeit
Slaub, Rauch und andere schwebende Bestandtejle der -Luft einnisten.
Aber nicht a!lei'n Schönheitsmänge[ machen sich geltend, sondern durch
die Feuchtigkeitsaufnahrne üblicher F,Jiesen kann bei Frosleinflüssen eine
Gefahr der Vernichfung auftreten. ,In Fabrikbettieben, woselbs! chemi­
sche 'Einllüsse auf die Wandverkleidung einwirken können, sind 'es
hauptsächlich die ;'v\ilch- und Ess'igsäure, die Zerstörungen hervorrufen.

Das Streben nach 'einer Wandverkleidung aus gleichartiger Masse,
die durch feuchligkelf und durch Säuren nicht beeinf[uQt werde-n kann,
die kein Wasser in sich aufnimmt, rif}- und porenfrei bleibi, frostsic er
und slo fest isf, wird jedermann begreiflich finden. Gu g!as ist hier
ein geeigneter Baustoff; es wird ,aus nur deulschen Rohsloffen in jeder

'gewÜnschfen Pla!!engrö e hergestellt und kann ohne weiteres zur ge­
diegenen Wandverk1eidung [eicht verarbeitet werden.

beiträge an diesen oder anderen Zwecken des zivilen Luftschutzes
dienende Verbände .sind nichl abzugsfähig.

Die Aulwendungen fÜr ,zwecke des zivilen luf!schufzes sind, wie
bei den Einkünften am Vermiefung, auch bei Ein kü n f I e n aus Ge­
werbebetrieb sowie aus Land_ und Forsiwirtschaft sofort vo]] absehbar.

Voraussetzung ,des sofortigen Abzuges der Ausgaben ist, daf; sie
d u s S ch ! i e f) ! i ch - dur ch Z '11 eCke des Lu f f s ch u t z e s, nichl
-durch belriebliche Zwecke ver a n I a fJ t worden sind. Die .Abzugs­
fähigkeit der Aufwendungen wird jedoch nicht dadurch berührr, daiJ
die geschaffenen An!agen später fur Belriehszwecke mi t benutzt wer­
den. Ausgaben fÜr Anlagen, die nUr mittelbar mit dem Luftschutz
in Verbindung slehen, sind nicht abzugsfähig, z. B. wenn ein Unter­
nehmen, das bisher den Dachsteck seines Gebäudes zu Arbeits- und
Trockenzwecken benulzte, jetzt neue Trockenräume. erbaut (vg!. Richt­
linien für die Veranlagung zur Einkommensleuer 1937, F t1).

Auch Aufwendungen für den Bau eines Luflschutzkeller!'; zum Schutze
,der Hausgenossen, Gefolgschaftsmitglieder eines Betriebes, sind hier­
nach grundsätzlich abzugsfähig. Vorausse-fzung ist, daf} sie aU5sch!1elj­
lieh durch Zwecke des LuftschuTzes veranlaf}t sind, nicht also elwa zum
Ersalz für andere ,Räume oder überhaupt in erster Linie betrieb1ichen
Zwecken dienen. Daf} der Kel!er dagegen nach dem Bau auch für
sonstige Zwecke, z, ,8. Lagerzwecke, mit b0nulzl wird, sch!ie t den
soforfigen Abzug der Aufwendungen vom Einkommen rlicht auS". Auch
bei 'Einfami[ienhäusern, die mit 3 ;v.H. bzw. 3% v. H. des
Einheitswerfs des Grundstücks besteuert werden, sind die Luftschufzauf­
wendungen vo!! absehbar, auch wenn sich dadurch ein Verlust ergibt.
Der Verlust ist gegebenenfa!Js vom sonstigen Einkommen absehbar.
(RFH. vom 21. 6. 39, V! 599/38.)

Bewerlung bei der Vermögen. und Grundsteuer
Für die Ein h e i f sb ewe r tun g, Ver m ö gen sie u e r (auch

Aufbringungsumlage) und G run d s f e u erbleiban LuffschutzanIage-n,
die aussdllic Hch dem Zweck des ,Luftschutzes dienen, da sie keinen
eigenfHchen Vermögenswert darste!Jen, bei der Bewedung au er Be­
fracht. Sie werden also in diesem Fa He weder dem Grundstück zuge­
rechnet, noch als Betriebsvorrichlungen behandelt. Voraussefzung igt
jedoch hier, dalJ sie für betriebseigene Zwecke überhaupl nicht ver­
wende! werden, sondern aussch[ierylich dC!zu beslimmf sind, gegebenen­
falls als Lul1schufzräume zu dienen. Der Grundstückseigenlümer darf
fÜr die Ueberlassung oder Bereitslellung der Luffschufzanlagen keine
Vergülung erhalten und sie auch n i ch t für be f r i -e b sei gen e
Zwecke- benutzen, widrigenfalls sie bei der Bewertung berücksichtiglwerden.

Die Sfeuerbefreiung giH für den ge sam I enG run d b e s i f z.
Soweil Grundstücke mit dem Vielfachen der Jahresrohmiefe bewertet
worden sind, führl die Bewertung ohne weiteres dazu, daf} ertraglose
,luflschuJ-zräuma u"nberücksichtigf bleiben. Sind in anderen Fällen luff­
schutzräume nach dem 1. Januar 1935 angelegt worden, so k"mn Wert_
forlschreibung für das Grundslück wegen IBeslandsveränderung auf den
1. Januar des Jahres, das auf das Baujahr 10'!91, beantragt werden. Vor­
aussetzung ,ist für den 1. Janu1'3r 1939, daf} die Nichtberücksichtigung der
luftschutzanlage einen um mehr als ein Zwanzigstel, mindestens 100 RM
oder einen um mehr als 100000 RM niedrigeren Einheitswert als für
den l.Januar 1935 ergibt (vgl. RdF.-Erlaf, vom 17. 6. 35 RStBI. S. 849
sowie 18. 1. 38 RSIBL S. 940; V. O. v. 18. 5.39 RSfBL S. 698).

Von Obering. und Baumeisfer W. HoIfert, Ber!!n

Das ZUr Wandverkleidung geeignete Guf}glas unlerscheide! sich von
demjenigen, welches die Durchdringung des Lichtes zu!ä t, dadurch, da!)
es miftels Trübungsmiftefn vö!Iig undurdlsichrig gemacht und durd1
Färbemiitel in Gesfa:1! von MefalJoxyden die gewünschte Färbung er­
half. Der Gu!3vorgang ist der gleiche wie beim Roh_ und Guf)draht­
glas. Mit ähnlichen Erzeugnissen, welche nach bekanntem Muster ge­
schliffen werden mu ten, hat das betrachtete .Guf}g[as nichis zu tun, sie
waren lür die Zwecke viel zu teuer. Die Oberlläche des ZUr Wandver­
kleidung geeigneien Gu g1ases weisl eine Feuerpolitur auf, dagegen
,!sI die Rückseite beim Entstehen auf dem Gu!3fische aus anwendungs­
technischen Gn.inden scharf gerillt. nie 'FeuerpoHfur wird durch den
an sich raschen Guf}prozef) und die hohe Temperatur beim Entstehen
hervorgerufen; ein nachträgliches Schleifen und Polieren ist abgelöst.
Gerade weil dieses Glas jetzt die feuer pali erle Oberfläche bekommt,
besitzt es die ausgeprägfen Eigenschaffen, auf}er gleichartigem Gefüge
zu sein, poren frei und rissefrei auf unbegrenzte Dauer zu bleiben.

Bei Verwendung der Gur,glasplatfen ZUr Wandverkleidung sind es
,vielfach die Molkereien, die che-miscl1en ,Fabriken, die Krankenhauser
und andere Belriebe oder Anstalten, welche neben anderen Vor/eHen
'5äurebesländigkeit fordern. Die Möglichkeit der Wein-, Säure-, Oel­
und anderweite Lagerung von F!üssigkeiten .n gemauerfen ,Behältem,
die mit GJasplalten ausgekleidet sind, sei noch kurz erwähnt.

Das Chemische 1nsiilut der Preuf}ischen Versuchs- und Forschung.s­
ansfalt fÜr Milchwirtschaft in Kie[ gab ein Urleil ab, dar, die Oberflächen
der ihm vorgeIegien, deutschen G[il wandpJailen durch MiJch- LInd
Essigsäure[ösungen trotz dreif;igtägiger Einwirkung nicht beeinl!u t
worden sind.



Erläuterungen :tu den Schutzraumbestimmungen
Im Anschluß Qn den Erlaß des Preußisc:h n finanzministers

vom 17. September 1937 - Bau 2610/17, B. - )
Runderl(3ß des Preußischen Fino1!nzminisiers vom 23. B. 1939 ­

Bau 26111/&. 7. ­

bau ei;:ua    achso:: rla     ir  .h; fr   ut f e m g    k  : ha  C:hde r. G
a  hU   a   c t   Unngs nnJ:;  !: t trr      r;; Je n a   .   t ; st  aue;_
richtung durch entsprechende Auflage bei der BQugenehmlgung Sicherzu­
stellen. Ueber die Anforderungen an solche Sander bauten ergehen bC50n­

der     tlrTr  ).ge;is Anhalt für di-: Treppenbreile bei .LuftschutZldumen kann

das B ,il1u t  h t a   l'    e t u u  :o  5e e        I nein.de en diE? Befo ­derung von Kranken mit Trage.n ohne Schwierigkeiten möglich sem mu ,
sind entsprechende TrepperobreJten vorzusehen.

3 (zu Nr. 8). Bczugllch des Umfa ges einer Schut r?umanlage kann .als
i    i i;usgee I ; uo   e  i       ti  tsf   u lira   .-.f [     ni n e e  3    .    t d I e
brennbarem Inha]t {Waronhäuser, feuergelahrllche Betriebe} mussen Aus.

g<inwe(Z n'"N:.te  )H i8 e Fr c] teha ;hne fur die luft chutzräume s'?ll  6glichst
2 m !\ich! unterschreiten. Setragt bei luttschulzraumen ohne  unstll'?he  e­
luftung die lichte Hohe mehr als 3 m. so darf die Grundflachc fur einePerson nicht weniger als 1 m  betragen. ,

5 (zu Nr. 17). Bei der Bemessung der Raum rbßen für dIe luftschutz­
raume in Wohngeb;;iuden Ist für jede Wohnung die Anzahl von 4 Person n
zugrunde zu legen. Für Werklu!tschutzrilume Ist die Zahl der un1er ubrm­
gon den Gefolgschaffsmilglieder nach Maßgabe des Werkluftschulzplanes zu
ermltt(1 . Nr. 27). Gas. oder Wasserwerke oder ahnliche Stel]en sollen :­
besonders beim Bau ötfontlicher luttschutzraume - unter Berufung auf die
Richtlinien 1ur die Einordnung und Behandlung der Ga .", Wa.sser-, Kabel­
und sonstigen Leitungen und Einbauten bei der Planung .7'ffentllcher 3tr.aßen
(D]N 1998) Schwierigkeiten bereUet haben, wenn .Notauslasse (N tausgange,
Notausstiege) nach der Straße auf den Bürgersteig r  solchen Fallen ange.
legl werden .0111en, in denen wegen zu enger H01e oder. aus ander n
Grunden Notauslässe in anderer Richtung s<:hwer  nzUlege  smd. Das.. Ein.
verständnis der oben genannten Stellen soll zl!m Te.ll'sogar In sol. hen F.allen
verwelgEHt worden sein, in denen die Nolausldsse Irgcndwelche offenll,chen

Vers     ggS  g  ;e:;el  ri<: I h rd Tr l r.tednaß die Anordnung von Notaus.!.i'!ssen
durch NI. 27 der Schutzraumbestimmungen als Zubehör von luflschulzr .umen
zwingend vorgeschrieben ist, weil das fehlen von sOlche.n Notausgangen
den mit der Anlage von S<:hulzräumen verfolgten Zweck In Frage stellen
wurde. Dic Anbringung von Notauslässen für Schutzräume in bestehenden
Gebäuden wird in rr,anchen Fällen eine Benul ung auch der Haustronten an
den Straßen unter Inanspruchnahme  es dav.or gelegenen Rau!)1es (Burger­
sleig) unvermeidlich machen Soweit Vorgarten vorha. den sind. w 'Hden
Schwiel!gkeiten kaum bestehen Beim Fe.hlen v n Vor!i!arten, .also bel Ge­
bäuden, die unmlHelbar an der Straße erflchtet smd, mus sen die dorl. ul)1!m­
giinglich notwendigen Notauslässe mindesten. insoweit als baupolizerllch
zu]assig angesehen werden. als dies nach de  b ste .enden Vorschriflen
be, Frejlreppen, Kellerhäl5en, Kasematten,. Faß.elnbnngeoff.nungcn und s?n­
stlgen, in den Straßen raum vortretenden .oihnll. he  Bautelle.n der Fall Ist

Es muß jedoch beachtet weiden, daß mit RuckslCh.t auf die ger de .au<:h
beim straßenseltigen Notausstieg vorhandene Verschutlungsgef.:Jhr Ir: vielen
Fällen die Anbringung eines einzigen Notaus.lasses ZUr Slraß . nlehl .als
ausreichend anLLI.ehen sein wird, sondern daß Je nach d,en Umst,angen «:InC
befriedigende Lösung nur dann gegeben ist, wenn .weltere  ög.ilchkelten
zum Verlassel1 der Schutzräume ges<:haffen werden. Eine sachdienliche. Maß­
nahme zu diesem Zweck bestehl namenW<:h auch darin, daß anstoßende Ge­
baude untereinander dUrch Brandmaucröffnungen im KeJlergeschoß  erbun­
den werden (vgl. Nr 89 der S<:hutzraumbestlmmungen), wodurch erm6gficht
wird. dMI auch die Auslasse des Nachbargebaudes im Bedarfsfalle benutzt

wer :17s Ifenh inerigkeiten entstehen, die nkht behoben werden können, er­
suche i<:h unter Darlegung des Sachverhalts in doppelter Ausfertigung zu
berichten

7 (zu Nr. 28 Ij). Gegen die Verwendung von Kalksandsteinen und Hütten­
steinen I. KliJsse 1ur die Ausführung der Wände von Luftschulzraum-Anlagen
nach Maßgabe der Nr. 38 der Schutzraumbeslimmungen bestehen keine
Bedel1ken.

I! (lU Nr. 39) UmfiJssul1gswände sind .all.e l;Jiinde. di? einc LUf!schulz­
raum-Anlage umlassen, wobei es gleichgulllg ISt,. ob d!ese Um!assungs­wande an der Außenseite oder Im Innern des Gcbaudes liegen, Fur Umfas.
sur.gswande gellen rn allen Fällen die In Nr. .39 angegebenen .Mindest.
dicken Sie haben jedoch keine Geltung fur die na<:h d.': n erlelcht rten
Bestimmungen in Nr. 83 der Schutuaumbestim.mungen auszufuhrenden . Raume
bei Kleinsled!ungen und Valkswohnungen, die n1\<:h Art der Klemsledlung

erb u z veN ,e ;). Als Zwischenwande gelten gemäß Nr. 41 alle Wl3nde, die
im Innern der lu1!schutzraum-An]age. d. h zWls<:hen den Umfassungswanden
liegen Die für diese vorgeschriebene Mindestdi.cke van 33 cm bei A s­
führung von Ziegel mauerwerk ist fur den spllttersl.cheren Abschluß der ein.
leinen Teile einer Luf1schulzraum.Anluge erforderll<:h. Ausnahmen von den
Bestlmmul'Igen ]n Nr 41 sind daher nicht zulässfg.

10 (ZUr NT- 44) Der Vertrieb jeder Bauart eines Raumabschlusses isl nach
der Vierien Durchführungsverordnung zum luftschujzgesetz vom 31, Januar
1938 (RGBI. I S 197) genehmigungspjlichtiq Das trifft auch fur Raumab­
schlusse aus Holz und Austauschstoffen zu Die Baupolizelbeh6rden können
daher in Jedem Falle die Ver\vendung von Raumabschlüssen von dem Vor"
handense,n einer solchen Genehmigung abhangig machen.

Raumabschlüsse fallen nkht unter das Verbot der Verwendung von Eisen
und Stahl Im Sinne des 9 1 der Anordnung 3IJ der Ueberwachungsstelle für
Eisen und Stahl vom 16. Dezember 1937.

Von den bisher mit DIN-Vornorm 4104 fur Splitterblenden geforderten
Starken von 15 mm fUr St 52 oder 20 mm für St 37 darf nicht abgewichen
werden. Unter keinen Umstanden kommt eine Stundung bis zum Elntrill des
ErnsltalJes In Frage Die Frislsetzung fur die Stundung soll so kurz wie mog.
lich gehalten sein und ein Jahr lunlichst nicht ubers<:hreiten.

11 (zu Nr BiJ) Die Bestimmung. daß bei Wohns!älten, die einer SI eUer­
vergui"lstigung im Sinne des   29 des Grundsteuergesetzes vom 1. Dezember
1936 unterliegen, Anlage einer Gasschleuse und eines Abortes nicht :w lor.
dem ist sol] die Arbeiterwohnstäflen treffen, Es Ist also mit dieser Be.
stimmung nfchfs gesagt über die Gebaudegattung. in der eiie WohnstäHen
liegen. Die Er]elChterung der Nr. 8D der S<:hutzraumbestimmungen trifft
somit gleicherweise zu fur Kleinsiedlungen. Volkswohnungen und alle ubri.
gen Arten von Wohnungen, die als Arbeiterwohnstälten anzusehen sind,
gleichviel, ob sie mit Rerchsmitteln bzw Reichsbürgschatten gefördert wer­den oder ni<:ht.

} Wort]aul in NI. 41 unserer Zeitung vom 14. 10 1937, S, 347.

Technische Baupolizeibestimmungen im iieichsgebief einheitlich
Der Reichsarbeitsmlnisler. B2rlin, den 25. 'uli 1939,

IV 2 Nr. 960016139,
Die immor enger werdenden Verflechtungen des Wirtschaftslebens der

Ostmark und eies Sudetengaues einerseits und des AJtreichs andererseits
ma<:hen es erforderlich, auch die technischen Baupolizeibes!immungen im
ganzen Reich mögli<:hst bald zu vereinheitlichen. Mit Wirkung vom 1. Okto­
ber d. Js. fUhre ich daher, soweit das nicht etwa bereits von dort ge­
schehen ist, folgende baupolizeiliche Bestimmungen auch in der Ostmark
und im Sude!engau als Richtlinie für die Baupolizei ein,

1. Belastungsannahmen im Hochbau - DIN 1055,
a) Verkehrs]asten - DlN 1055 Blatt 3,
b) Wind!ast - DJN 1055 Blatt 4,
c} S<:hneelast - DIN 1055 BlaU 5.

2. Berechnungsgrundlagen für $tahl im Hochbau - DIN 1050.
3 Vorschriften fur geschweißte Stahlhochbauten - DIN 4100.
4. Berechnungsgrundlagen für Stahlbauteile von Kranen und Kran,

bahnen - DIN 120 Blatt 1.
5. Bercchnungsgrundlagen für Gußeisen im Hochbau - DIN 1IJ51.
6, Berechnungsgrundlagen für Bautei!e aus kunstlichen und naturlir:hen

:oteinen - DIN 1053,
7. Richtlinien Nr Mauerdicken der Wohnungsbauten und statisch ahn­

licher Bauten (Mauern aus VoHsteJnen) _ DIN 4106 und
8. Berechnungsgrundldgen für fliegende Bauten - DiN 4112.
Ich bitte, s1!mlliche BaupoJ1zei- und Baugcnehmigungsbehorden unter

Bea<:htung der nachstehenden Anguben entsprechend am.uweisen und alle
entgegenstehenden alteren Bestimmungen ebenfalls zum 1. Oktober d. J.
außer Kraft zu setzen.

Die dem Erlaß beigefugten E r J ä u i e run gen können wegen ihresUmf<Jngs h i ern i <: h t wie der 9 e 9 e ben werden. Wortlaut im
ReichsarbeitsblaU Nr. 26/1939, Teil I.

Reichsbürgschaffen für den Kleinwohnungsbau
(Aenderung der grundsä ziichen I:nlscheidung Nr. 1)

Der Reichsarbeitsminister.IVa 3 Nr. 226118/39. 8erlin. den 20. Juli 1939.
Nachlrag .zu der "Sammlung grundsäh:licher Enbchaidungen das Reichsbürg­

schaftsausschusses für den Kleinwohnungsbau"
Nr, 1, Rcic:hsbürgschafl "ur für Reic:hsmarkforderungen (NeufasSl.!Jlg)

Die Rei<:hsbLirgschaft wird nur übernommen, wenn die zu verbürgende und
die im Range vorgohende Hypothekenforderung auj Refchsmark iauten, Aus­
nahmen hiervon werden ni<:ht mehr zugestandon.

Anordnung
zur Marktregelung auf dem Gebiete des verarbeitenden Wärme-, Kälte. IJnd

Schallschutzgewerbes
Vom 19. September U39

Auf Grund des Gesetzes ubor Errichtun;1 von Zwangskartellen vom15. Juli 1933 (Reichsgesetzbl. I S. 488) ordne Ich an:
, 1

(1) Verarbeitende Unternehmen auf dem Geb!ele des Warme-, Kaite- und
Schalls<:hutzgewerbes, die' Mitglied der WirtschaHsgruppe Bauindustrie oder
des Reic:hsinnungsverbands des Baugewerkes smd und bei Inkrafttreten die­
ser Anordnungen nicht bereits der Markigemeinschaft tsoliergewerbe ange­
horen, sind Milglicd dieser Marktgemein.chalt

(2) Von den Bestimmungen dieser Anordnung sind ausgenommen Unter­
nehmen die ausschließlich iur den eigenen Bedarf verarbeilen.

(3) Die Marktg meimchaft kann im Einzel1all auch für andere Unterneh"
men oder GrUppen von Unlernehmen Ausnahmen vom Zwangsans<:hluß
gewähren.

(4) Für <1l1e Milglieder ergeben sich die Rechte und Pflichten au. der
Satzung der Marktgemeinschatt.

. ,2
Dfe Marktgemeinschafl Ist rechtsfähig.,3
(1) Satzungsänderungen bedürfen meiner Zustimmung.
(2) Fur die Dauer des Zwangsanschlusses sind alle Kundigungs. und Aus­

trittsrechte ausgeschlossen. ,4
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verkundlgung in Krall.
BerH", den 19. September 1939.

Der Rei<:hswirtsch1lftsminister. f. V.: Dr. la n d f r i c d.

Verwendung von Teerdachpappe
Der Re i <: h s wir t s c hai t s m i n Ist e r hat unterm 19 Juli 1939 - II

Chem 7265/39 - nachstehenden Runderlaß bekanntgegeben:
Die deutsche Da<:hpappenindustrle stellt neben BI1umendachpappe auch

Teerdachpappe her. Die Verwendung von Teerdachpappe Ist aus Gründen
der Devisen' und Rohstoffbewirlschallung besonder. erwünscht, weil Bi.
turnen aus eingefuhrten Rohölen hergestellt wird, daher dcvisonbelastet
ist, wahrend zur Herstellung VOn Toerda<:hpappe deutsches Steinkohlenpech
verwendet wird, das z. 21. infofge Absatzmangels in großen Mengen zur
Verfügung steht.

Fl!'a\!JJeka f@!i!\i ,<.,.,....
Frage N" 27. (H   I z w ur mim Da c h 9 e b ci I k.) Wie beseitige ich

HOfzWurm im Dachgebalk eines Wohnhauses 13m besten und sichersten"
E.W.,P.

3. Antwort auf Frage Nr. 26. (S chi ä m m p u t z a n Hau s 1 ass ade n
im Ge b i r 9 e.) Man muß sich zunä<:hst daruber klar $e,n, daß ein an.
sirichartiger Schlämmputz niemals emen guten Außenputz hinsichtiich W?tter'besli:indigkeil und Dammlahigkeit ersetzen kann, Der SchlammpUlz elgnel
skh also nUr für solche Bauten bel denen ein regelrechter doppellagiger
Außenputz ohne Bedenken entbehrt werden kann. Die Konturen des gUI
auszufugenden Mauerwerks bieiben b.ei Schli'immpulZ sichtbar. Angesichts
der dünnen Schicht eines solchen Schlammputzes muß auf dessen Zusammen.
selzung und Verarbeitung besonderer Wert gelegt werden, da sonst  elne
genugende Wellerjesligkeit und Haftung -:rzielt wird. Eine bewahrte
Misr:hung, eiie Haftbarkeit, Verankerungsfahigkeit und FesJigkeit des
Schlämmputzes gewiihrlefstet, ist folgende: 5 Rmtl. weißer Portlandzement,
1 Rmtl. Kalk 3 Rmtl. Sand. Als Sand verWendet man zweckmäßig scharfen,
feinen Flußsand. Dem MIschwasser wird ein Dichtungsmittol nach Vorschrift
des jeweiligen lieferwerkes zugesetzt. Die Schlämme wird in der Dichtigkeit
etwa Wre eine di<:ke Erbsensuppe angemacht. die sfch mit einem breiten
Pinsef noch gut aufsIreichen Ii:ißt. Sie muß im Eimer otter umgeruhrt werden.
Vor dem Beginn der Arbeit müssen die Wandtlächen gut gcsaubert und
gründlich mit klarem Wasser angenaßt werden. Zwecks Vermeidung zu
schneller Auslrocknung so.1! nicht bei zu heißem Wetter gestrichen werden.
VOr alfen Dingen keine Flachen, die der direkten grellen Sonnen bestrahlung
aUsgeset t sind. Oben angegebene Putzmis<:hung ist nicht unbedingt bin­
dend. Je nach Ar! des ZUr VerfLigung stehenden Sandes können auch andere
Zusammensetzungen na<:h Vornahme von Putzproben gewählt werden. A. 0.. B.
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:Betr.: Einsendung des :Bezugsgeldes 1
Pün,hIiChe Einhaltung Jer Zahlungsverpf1idttungen hei t
Ar1elt  Wirtsdraft und Verbauen fördern und storenJe
13eeint ädltigungen sowie nutzlose Belastungen in Jer Ge-­
.sChäftsa1widdung vermeiden. Der lebendige WiIle zu niitz_
lieher Zusammenarbeit und gegenseitiger Dienstbarkeit
verlangt sorgfältige 'Vahrung aller Grundsätze, die dem
Ziele reibungslosen und .gedeihlidlen SChaffens dienen.
Deshalb: Piinhlidre Einsendung der BezugsgeLilhren

fUr das 4. Vierteljahr 19391
Der Verlag

AM $\\f.!  m \l!JiJi!@jj fm

PöJitz. 30. September 1939, V. ] 1 und 12 Uhr. Pommersehe Iicfm:.tätte
GmbH., Z\vei.<:!:steHc Groß-Stettin, Pällt?, ZedIitzfclder  traße.  euhatJ
v ü !] 32 Kleillsiedleyste!len und ]34 VoJk.::.wohrrungen 111 Pöhtz. L Dach­
deckcrarbeitcß = 4 Lose, 2. KJempnerarbeiten = 2 Lose. Bed. 1.- RMje Los,

Reicbenbach Eulengeb. 13. September 1939. Landcsstraßenbauamr. Aus­
iührun;;: von Vorarbeite!! fiir den Neubau einer Brücke im LaHdes­
:s>traßenbauaHltsbezirk .Rekhenbach (Eule). und Z\Val: Ralnrnen VOn
über 1000 qm hölzcrnen Spunu\vänden, 5 bis 6 m lang, sowie Her­
steHen von FUIIdamellt- und aufgehendem Bet011 mit VerkleiJ­maucf\verk.
Queckc &. Schramm, Ncisse OS.
-\. Walde, Ureslau .........
Heinrich P/üs(.;hke, Uegnftz
...\dolf KlIlJith. Fraustadt ,.....
Uni ou bau SchJesien, ßreslau .
Kurt fIein, Oppeln OS. ....,..,
PllIschke IX Grosscr, Bre.s!au .

... 96830'__ /

... 109336.­

... l1Q7 O.­... l/:J ObO.-.

... 117387.­
". 136622.­
". 143441.-­

lallliliifilHlad1wliijs
1$'d I\B.$\\f.!lafIßl!1

Schlesien

AItwaltersdorf, Kr. IiaheJschwerdt. Unter Mitwirkung des VJa:ssen\>jrt­
scilaitsamtes Breslan ist hier ein Plan in VorbereitmJ;t, der den Ban
einer zentralen \ lasserversopguIHr fiir die Gemeinde vorsicht. Das
QueJIengebjet Hegt am Kreuzberg (BÜrgermeister franke).

Bad Landeck. Der neue Ifnedhof \vird nach einem Ratsherrenbeschluß
als \Valdfriedhoi allSgestaJtet und kommt an den 1ian,g der Bismarck­
koppe zu Jie,J::en. Das Gräberfeld steigt terras.$eniör;nig dfe Höhe an.
Die feierhaIJe kommt a'!.1f eine ScllllJabeite ZLI stehelJ.

Baumgarten. Kr. falkenbel'g OS. ScJle:me des Ba'uern Karl ZindIerb,annte ab.

Breitenhain. Kr. ScJnveidl1itz. ErrichtuIlz eines .MehrfaJIIilienhauses mit
.BÜrorkiurnen usw. Im Ke]]e:rgeschoß. Bauh. Baumeister OeQf  Spande!,hier. Ausf. Baugeschäft PahI. Schw'eidnitz.

BresJau. Beblastraße ,4. Umgest'a1tun  d.es Fabrik tin all&es. Bauh.
OstdeMsche ,Eicrnude)_ und Makkaronifabrik hier. MaureratbeiteIl
Simon H. Halfp<iap, hier. Werb anla'gen durch Th. f';.ll1lhaber. Ladel1­ba'11, BresIrau 1.

- B1ulIlenstraße 6. Etagenurnbau. Be'.;::, BauJJ. Ma'gistrat. Ausf. A.. MÜller.
13angeschäH, Breslau 16. Tier.gartenstraße 49.

- Fll1rstraß;e 4. Umhau der 'f abrik-ränme. Proj, Bauh. R.eidispost. .-\usf.
\VaJter HoffmanlJ, Baumeister, Breslai! 1, Bockstraße 4.

- Gräbschener Straße '131/141. ?'-J"eubau eines C1emeiIidchauses. BeK.
Bald1. Ev. Kircllen&cmeinde S1. Trinitiltis, Br.eslD.U 3. Gräbschener
Straße 49, Baut Architekt Max Ronge. Bres'lau 1. Klosterst:raße 2.
Ausf. Gottlieb Pantke, Ballgeschäft, :Breslatt 5. LtÜsenstraße 24.

- Gräbsche]]er Str:iße 2691281. Umänderung hzw. ErweiterulJ'g -der .fa
brikräume. Beg. Bauh. kdler-Werke, hier. AIISf. .Fraüz TJlamm,Baumt:::ister, .ßres]au 18. KJeinbu1'!.!$straße 31.

-- Iidteistr.aße 19. Um- und .crweitewngshau <leI' Fahrzeug-hallCII. Bbg
BauJ], .Reich,<,post. Ausf. W. Hoffmann, Ball1mstr., BresJau 1, Bockstr. 4.

- Straße der SA. 23. Abbruch .d'es bestehende!] WohnlJalls-es, -'Re',Z.
IBauh. f'a. Hiels(;her &. Al:1rendt, Bf{::s[aJJ. Aust. d'er A:b.bruch.?r'b!,':iten
Baugeschäit Kranz u. Co., CarJowitzstraBe 96.. Wie YelIa,ut t, sollen
sPäter an g[eicl1er SteHe Garagcn gebaut werden.
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eine Bl1umen-Em-ulsf.on, stets bel Ihrem Baustotfhändler.
Es Ist ein Erzeugnis dar Inerto/fabrlk.

Rrieg. Iierzc -Georg-Straße. L-m- ;w(] EI\\citerul1.':" bau der ApGtteke.
13e.:z. Bauh, Kaufmann \\'2.r l1s. hier, tIerw:::--Georg-:3traße. Ent "1iri
U1]d Aus-f. Baumeister \\'. furch.1er, BJieg,   AiJsbau \-Or1 Luftschutz­
räumen für d,e Gefolgschaft. Be , Ballh. Stadtwerhe. Br.eg; t:mw.
ltlld Ausf. Hamnei.ster \y, Furchner, Brieg.

Bunzlau. Ba:mhofstraße 16. Fc.ssadel1 l beltei!. Aast
GanseL hier. \\-erbeanlagen unu :\"ec;-Üeuchtröhre.lhaber', LadeniJitü. BrcsIeu 1.

DreimUhlcl1, Kr. Leobsc:hutz. Umbau de
arbeiten BauD1eister ]O!13II!1 Arbeiter.
Th. Fau!haber. Ltdenbal1, Breslau l.

Einsiedef, Ky. Clroßst;ehlitz OS, .3cbeuJle cle<;;. La[]d  und Gast\"\c,r;:esfietnrich Chi der branme Jh.
Grcjhnig, Kr. Ueg-nirz. E ril;hl\n,.:; eines neuen massiyen

schuppens. Im Bau. Hauh. Seh!ossermclster JaIlder. hier-.bekannt.
Großendori, Kr.

Dorfes lassen
KJcinsiedlUlIg-sbauten

Gutschdorf bei Striegal1,
fabrik Gutschdori AG.
werden.

fIeYdebr!i!ck OS. Die Bohrarbeiien iür den Tiefbrl1;lIl n sctueften
\Tor\\'ärt5:. Die erreichte Tiefe beträgt 90 i\lcter. Es wird abe,
zebol1rt, um wJeh einen größeren Wasserstand zu errei:::h::-n. _
Bau von VoJkswohnUI]g n \vbI piaJ1mäßi'!'; weiter:;;efijhn. Die
Stockwerke der Iiäuser sind scholl g'erichtet.  'lan büTit die

»od: dieses Jallr ferÜ.Q"zlJste!!ell, t'erner wurden -,,-on de,
fÜr der. Bau yen \\c:reren 35 Wohnl,n en \-orbere:[ Hl-;:ennie :Vlinel stehen Dereh.

K nnei'l SÜt fr41l
Säuberliche Geheimn1h;. 1

W:J.rum 1ft für fit Oie Reinigung fichtr   unO ift In ferner }'Inwf!i=

l:ieß l1.'1r" DcrölUn unO 1;If'T= Our.g fo cinfach: abenO$ weicht

rchmutuen l1rbcu$}cug$ Ihrtß m.!ln In helßtr iMkCsugc ein

ffisnntß ntin Problem mehr! unO hom! :Im 1t3d)ften morgen.

Wer! ücfip,. Don fi,!j tlern unt= ß.'Icn Oem f.od1erl, wenn nödg,
tler!a!;:n Relntgunga.hcHer,

Ne gröbfte lI:-bdt :J.bncnrnj't)

I3lit.iM! IUfrltcJuverialfiguoO

{turchft1jf 'hm !Job grünOif.b""
i>,J. !@J rpükn cta heiß, Oal1r1a!b

d' @ nlJhlld1 halter ttlerO:enb..

...'Slb/1.J !
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Körnung 0-3 mm, bestens geeignet für Kunststeinarbeiten
aBer Art, sofort lieferbar.

(jJ)har @hif1er Kalkw6i'k, bel Bad SaiZi:ungen..

Iiindellbur  OS. An ,der Kampf,ba1l11aJlee läßt ,die Stadtverwaltung ein
neues tlJ.-lieim errichten. ,Die 'Rü"h'bauarbeitcn stehen bereits unter
dem Dac.hgesperre und "gehen nunmenr dem inneren A'nsbau emgegen.
DIe Errichtung von S Scharräumen, ;;: Garderoben und I !Festsaal,
fÜhrerz'i:nmer, ist vor-geseh'en. - An {j-er p,farrstraße ,verden V01; der
GemwlnÜtzjgen Baugenossenschaft "Neue Heimat" 34 neue Wohnungen
gesoo'affen. auf deren Mauern sich das Dachg'espen  erhöbt.

:fIobenliebel1thal, Kr. Goldbc1g. Wesentliche bauUche Veränderungen im
\Vohn- und Oeschfifts<grundsti.1ck.. Beg. Bauh. BäckenI1cister A1fred
V/ecker, ITfer. Ansf. nicht bekannt.

K a nuneral1, Kr. Schweidnitz. Der zweiklassige Schulllaus-Neu-hau mit
L'chreTWobnUllgen konnte jetzt ,nach Iäni?erer Unterhrechung: mit dem
iDachstulll versehen weru'e.11. Ausf. BaugeschäH ,flachmann, Schweid­
nHz. Bau1. Preuß. Staats-hochbauamf. Sch'\veidnitz.

I(önigshütte, Ratsherrensitzumg. An ,der Beuthener Straße geht das neue
Verwattung&gebäude sehlcr Vollenßung entgegen. An der Mmien­
straße s.ol! der Wohl1hau block "bis' zlI1n Winter unter Dach gebracht
werden lind an .der AdoH-fNtler-Straße wird ehrt VoJJ<sktiche errichtet.
fCI11er \yird die freiheitsbrucke mit 28 Eiscnträgern 'befesÜ.:;-t. In .den
Schu1häusern werden Schaden ausgebessert.

Kranstädt, Kr. Ratibor OS. Scheune der W"itwe Anna Krzesky brant:te ab.
Langenbielau. Am .Bau Ider neu?;eitJgen SchießspodaJÜage a,m RiedeIweg

mIt 16 Ständen von SO und l{)O m Lange für die Gerokschaft der
Texnwerk'e Chr. DierIg AG. sind weiter gute IfcrtschrHte zu erk l1llel1.
Al1ßer der Ifa. :vt'eyer-Kauffmann träJgt sich hier a::\ch die ,firma
SuckerL Kattnndruckelßi A'Ü.. mit dein Plane der ErrichtUll,l{ einer
V'/erksiedlung.

Lehmwasser, Kr. WaMenburg. Am Bahnl1ofswe.g, an der Odsgrenze
Sop"hienau. hat man mit den Schacht- und Oründungsailbeite-n
weitere 20 neue VclkswoJmungen in 4 FÜnHamiIienhällscr!J he,gonnen.

S hab ll!I!enDapiere
mit M  ISJI eilJ1jll3Jge (1i1ß8besliindig U. wasserfest)

'Q$ $chw" @e n D SI e Ir IBIra$iau U3
Sh'<mße dei' SA 10 Ruf: Sammelnummer 382111

Leutmannsdorf, Kr. ScJ1wei-d!litz. Di'e Scnutzlllitte des Schweldnitzer Ge­
birgsvereins aur dem tlohen Hahn blanntc vblHg nieder. :--Iach Mög­
lichkeit \V)fd es sich der ,Verein mit Unter tiitZL1I1,g der Sch'weidl1itzer
IForstverwalrung an'!!;elegen sein las-sen, auf ,dem vielbes,Llchten Aus­
sichtspunkt d'es Eulenvor.;;c,birges baldigst wieder eine Schutzhtltte 1il
',größerem l\usrrmß ZIl errichten.

Llndenhoi, Kr. Ratibü1" OS. Dre;te:mir:<:e Scheulle des Gutes Lind,enflOf­
H,3'bergrund wur,d'e dlllCh IB-Htzschla,g bis auf ,die Umfass.lngsmaucr n
vernichtet.

Löwenberg. z'ur
die Rats>herrcl1

l\1.ersch\vitz, Kr.
bl'a:mte ,ab.

l\\iinsterberl'!: SchJes. Keuball der Sparkasse. Bauh. Städt. Sparkasse.
Maurcrarbei1el1 Baugeschäft tfaunsC'hild. Werhean.!agen (jebr. OIoser,
lJadellbau, Breslau 13. _ Ne:llbat\ eines Ladens. Bauh, 1. TheinerL
Mauer<,_rbeiten Eawges'0häit Jia.unschiId. \Veroeanlag'cn Gebr. iGloger,
Ladenbau. Breslau 13.

Oberdorf, Kr. BUllZlall,
Prefsdüri, Kr, Oppeht OS.

bra!1nte ab.
Pritnkenau. Durch feuer wiUrdc in der Nähe von PrimkeJlau eine W,ind­

mÜhle vonständig ve1\t1icnteL
puschkau, Kr. Schweldnitz. Errichtung neuer Werk5Iwoh:ll{riJg:gn>' "Ffoj.

13auh. Ztlckerf'abrik Puschkan. Aust iBall'geschäft Klawuhn, Köt1igszclt.
Ql1cl1ental, Kr. Großstre1t[Jtz OS. Wohnhatls un.d Sca<euue des La! dwjrts

Macher brannte!1 ab.
R2.tibor OS. Die KreisvenyaHnng .jer DM., Ratibor, läßt ihr Verw a 1tungs­

,gebäude, da.s ,.Haus der Oeutschen Arbeitsfront" am Horst-Wess-el­
Platz, a;usbauen. Im KeHel\5eSchoß soU ein gr-oßer Gefolgschaftsra.urn
erstehen. if'erner .plant man die front des rbuse  mit einem ncuen
Putz zn y,ersehen.

Schlacken, Kr. Oppcln OS. Scheune des Bauern franz fIytrek brannte
b;s anf die Umi'assut1'g:smauern nieder.

Schamberg, K1. Beuf.hen OS. D:lrch ißesclließlmg der Polen w"ilIrden bier
mchrer,e lI<iuser zerstört. Dcr ,größte Schaden. erga.b ,sich in der
Raihal1s-, Oemander-, Beuthenel'-, 'W'ilhelm- und G1räfin-Johanna-Straße.

Sehweidnitz. An ,der OS1straße .der Bögwdorfer Siedlung. :Errichtung
eines :Eigenheims. Prei. ßauh, fri eunneister Friedrich Uebig, hier.
:EntwU1f und Bau!. Architekt Zimmermaun, hier. AlJs,f. nicht beim:mt.
Reidlej ;bacher St aGe 4. Kreuzstiit. ErrichtU"ng eines massiven

StraBenba u ten ,gaben
HIT f:inverständnl.<:'.

Gli tav Michaet

des Bauern Scilön,feMer hrannte ab.
des Landwirts ,Franz Jionczek

Anbaues zwecks Schaffung ..ll"cuzeiUger Sp I losetta.nlagen ..... fÜr-die
Kinder des Kreuzstiites. Proj. Bauh. Kathol.Kirchengcmefnde, hier.
Aus!' Baugeschäft :Ernst Röbig. .hfer;

Sproitau.. Kach einer Untel1bredmng wer,den die Bau- und Laltdeskn1tur­
arbeiten im Sprottebruch .bald wieder aufgenommen werden. Es handelt
sieh hierbei \'omehmIich ;um. die weiteren Ar-bclten am fI.ochwasser­
poMer, den Bau von 'vVasserdurchliisscn, GmbenreguUerull. z ;en u. a. m.
im Gebiet des Svrottebruches.

Waldenburg, 1111 Rahmen de$ Heucn großeri Siedlun&.swerkes auf dem
1iärtelgrabengciände sieht der Bauplan u. a. au h die Errichtung, eines
I-Ieimbaues tür die IU. am t:nde der \iValdungen .der ßntter,bene VOr.

Watdenburg-Altwasser. Zwet;ks Schaffl!tL  neuer GeschäHsdiume errichtet
hier :lurzeit die Deutsche Reichsbahn an das Gebäude des Betriebs
lun,d Verkehrsamtes, Park'straße 9, einen ,größer,en Anbau. - In der
Kraftwa,gellhaHe wir,d gleichzeitig einc Vergrößerung, der Personal­
räume vor,genommen.

Wüstegiersdorl'. Kr. \Val-dcllburg. Z'U111 Bau der 16 neuen SiedlerstelletI
ncben der Kriegsopfersicd!'ung ha'ben bereits die Schacht- und QrÜn­
dml,gSarbeitett eingesetzt. Schlesische Heimstätte Breslau.

Brandenburg
Bad Schönfließ, Kr. Köni.gsberg Nm. Neubau Ar,bcitsdiensUa cr rur die

w,eibliche J ugcnd. ProL ßauh. ReichsarbeHsdienst. Ausf. <unbckannt.
Bob1itz, .Kr. Calau. Schelme des Landwirts Karl Richter bunnte äb.
Eberswalde. 5iBdJung "J:berswalde-Noro". Neubau wc.itere 600 \iVoh­

nungcl1, 16 klassjgcs Schulhaus. Sportplatz. Gasthaus wuJ. viele Läden.
Pro.l. Hauh. Staut. Aus!. noch nicht ver,geben. - Siedlung "Ebers­
walde-Nord". Neubau Ju,gendheim. Pro]. Baah. IU. EberswaJde.
Aus'\'. noch nicht vergeben.

Forst, Der etwa SO 1ll [an<ge La,gcrschuppen der forster Niedcrlassun-g
der Fa.pi<tr- uad TextilvOf,wertungs?,cseIlschaft DI'csden am Forster
Güterhahnhof braunte ab.

friedenau, Kr. Be1Jtschen. Schcune des Bauern lierJllantt MÜller wLrrde
durch ßHtZS0hl3Jg zerstört.

Gassen NL. \ rOh:lhaus-Umbau. Be\!;. ßauh. E. GllImann WHhelOlstraße 4Ausf. 1\'1. Schlachte. SouNnerf,e-lder Straße 37.' .'
GroB SehacksdOri 11ei Forst. Stall- und Scheune]] ebäude der Schule

dare!! Bhtzschta.!!: zerstört.
Jcrdan, Kr. ZÜUichall. Bau eines Sa?:c\Verkes. Proi. Ba.uh. ;Vlax f'cchner,

hier. Ausr. ]\och nicht verge.ben.
Königsben  Nm. r-\euball \ion K111deGärten. ProL Bauh. KreIs u. NSV.,

hier. Amt unbek'aunt.
Kü s trjl1. Altstadt;, Baual'beiten 3'm Hc.gonnen. i3a.uh. Staut.Aus\. nicht bei{:tnnt. _ Neubau Pro!. Bauh. Kreis ulld

NSiV.,  1ier. Ausf. unbekannt.
Lal1dsberg (Warthe). Zcchower Straße.  eu1Jau Zi'e&e!ei. Hc':;, Ausf.

nicht :Dekallnt. Näheres Stadtlball'a:nt
Lieberose, Kr., LÜ'bben. Umhau <der StadtschuJe. Erdarheitett be,gollJ1en.

Bauh. Stadtverwaltung. hier. Ausf. unbekannt.
Luckenwalde. Neubdll weiterer Kindergärten. Proj. Bauh. NSV. Aust

nicht bekal1nt.
Lübbcn (Spreewald). Neu;bau Kj.nder \?'ärten. Proj. ßal1h. Kreis u. NS\'..

!tier. Ä! sf. 1/tliJekannt. _. Neubau Sornmerbad, sowie- Neu  ulld Ausbau
von StI1aJ}en. Proj. Bauh. Stadt. Aus.f. noch nicht verg-eben.   Nell
bau JugencLhe1il1. Pro]. Bauh. aJ.-LlIbben. Äiu,s-f. noch 'nit;ht vcrgt<ben.
Neub.au Oer;ltehaus. FroL Bauh. f'euer[ö'schpol.izei. A'ISf. noch nicht
vergeben. __ Neubau Scheune. Proj, Bauh. Landwirt Loa, Ortsteil
Steinkirchell. Aus:f. n:cht bekannt.

Rot[clde, Kr. Sorau NL. ScheUltlc von Landwirt Starr ost abgebrannt.
Ullersdori. Kr. LÜbbell. Neubau Scheune. Proj. Bo.lIh. Bauer Patkc.

Aus!. nicht bekannt.
Ziillichau.  kU'balt 'Wohnhaus. :Erdarbeiten beg,ml11en. Baub. Stadt

inspektor A.Hred Koch. hier. Am Schlachthof! Aust. ],v'laul'epmeister
R. Kritg.e.r, hier. 1\ll.chauerstr. '1.

Ostpreußen
Arnsderi, Kr. 'fiieHsben :. Scheune, Stall lind ein kleine<; lio geb-aude des

nauern Vitalis Karbaum brannten nieder.
Eichmcdicn, Kr. Sensbmg. Scheuue des Gutes Schäferei bei t:ichmedien

brannte ab.
König'; ber,r,( Pr). La'uth. Neubau ei11es Anzuchthause.s und eines vV!rt­

schaftsgebäudes. Bauh. Koschorreck. Bau1. Sc[Jlicht, Viktor.jastraße 8.
Mitteltragheim 38/39. Neu1bau einer lioWberdachung. Baut. Siemens­
Schlickert-Werk AG. lBauL BÜ'dHcn, Weidendamm 14.   KolÜhof.
Straße 1047. Z\vei amiIienwohnhaus-Neubau. ßauh. Lehwald, tlihden­
burgstraße 61a. Bau!. ßroocl<s, liintertmghei,m 36. - Lawksen. Straße
1049. Zweifamilienwohnhaus-Neubau. 'Bauh. - u. Baut. Petzold. Ziethen­
straße 13.   .1\i1etg'ethel1 ßd. 25 Blatt 736, HohenzGllemweg:. v\Vei
Ia11lilienwohn1raus....Ncubau. Bauh. Beisteincr, Moditten. Baut, Itinz. ­
Charlottenhur,g, fel,dzeugmej terstraße 30. Einf:amiÜenwotmhaüs­
Neubau. .Batik Lehr. Bau\. Beckmann, CharIottetLburger Straße 28.

[(lein Ludwjgsdori, Kr. Rosenlber,g. ALJslbau des Lal1ctwoges Klein L'uITwigs....
dorf Kr.ei'sgrenze. zur VoUstraße. ProJ. Bauh. Kr,e-isstraSenbatlamt,
RosenbeNj. Ansf. nicht :bekannt.

Kussen._ Kr. Pillka11en. Scheune und' ein au ebauter StaU des Ballern
Stankuw,eit brannten ab.Maldeuten, Kr. Mohrungen. Proj.
Ihllh. Krc'i,S,banmt, Mohrllngen.

@i!\1)Q

farbenkar1en, PreIse, Gebrauchsanweisungen kostenlos.
Auf Anfrage beraten wIr Sie gern. welche Technik Bio

vortailhatt anwenden.
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itilchricllten illIS Osideuischlillld I . JubiläenBresJal1. Die firma friedrich Kar! Lessi[]  u.
Tarifordnung zur Ausdehnung der Gehaltstarifordnung für die kaut-   b r 1?39 ihr 5{1 jahri ,es Geschaftsjubil  m Die
männische  und t.echnischen  ngestellten des Bau- und Bauneben"Z  c nJ  d  tie das aJteste FachgeschaIt des
gewerbes 1m Wlrtscbaftsgeblet Pommern vom 25. Januar 1939 . P - li h
(Tarifregi ter Nr. 2634/1) auf die 2.Ill 1: januar 1?39 zum ",:,'irt- Stettln. Stadtbaurat Bruno Le    a:n,e;tettin, wurde zum ordenrJi-::her
schaftsgebiet Pommern gekommenen Teile des RegIerungsbezirkes Professor an der Technischen ftochschllle- na!1t1over - ernan;lt. .Grenzmark Posen- 'V estpreußen

S 1. 1. S 1 (QeJtu'l1i.":sbere,ich) I der gena! ntlen Tarif01'dmmg erhält fol­
zende Yassung;

,,Der raumliehe Ocltuugshereich. -umiaßt das 'Wirtschaftsg,e:b;.et
Pommern."

2. 9 2 (Orfsk[a5'seneinteilung) der gen8.Jnnte<n TarHordllung- erhält fol­
zend-e fas'S'u/Ilg-:

"Sond1ergtJbiet Stettd.n: Altdamm, Pi,nkcH'w.alde, P'raue.ndorf, Glien.
ken, Gotzlo'W, Odermünde-, Po'dejuch, PöliliZ, Pommerensdorf, Scheune,
SteWII, StoIzeillhagen, Sydowsane, Zü11chow.

Ortsklas.s'e I: Gl1eifsl\\rald, K01berg. K'Ös[Jn, Nc.ustettin, Saßnitz,
Schneidemüh[, Stargal'd, Stolp, Stralsund, Sw nem'ili1de.

Ortslklarssc H: lÄnklam, Amswal.de. BaJ:denlburg. Belga.rd. Demmin,
DelUtsch Krone, Driesen. Ducherow, flatow, f"rieddberg. GollnO\\-,
GreH.enhagen, Jiammerstein. Jastrow, Krem, Kroianke. Lassahn.
Lauerub,urg, LöoknHz, Märkisch... riedIanj, Pasewalk, P:r;euißisch t'ried­
Jand, Reetz, Schlochau, SchloP'pe, SchönJanke. Tor,ge!ow. Tütz.
UeckermÜnde, WoMenibur.g. die Orte d{:r Inseln Usedom und Riig'en
D.uL1er Saßn-itL. .

Ortskhsse III: Alle iLbr.ige:n Orte.
S 2. Die Tar-Hordnung tritt am Tage ihrer VetÖfient[.iclwng im R:cichs­

:;u-beits.blatt irr Kraft.
S t e t tin. 'den 21. Al1fg'Hst 1939.

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das 'Virtschafts1{ebiet Pommern.
In Vertretu.ng: Df'i S t r u c k.

Veröiientlkht im Reichsarbeitsblatt Ny. 2G vom 15. September 1939.

Berichtigung der Bezirkstarifordnung für das Baugewerbe
im Wirtschaitsgebiet Ostpreußen vom 16. Juui 193;

::frA vom S,februar 19;:)7 S. VI
ge-nannleu if"arifordnun,g wird.

I. LohntabeUeStundenlöhne
Loh,nge.bictc II III

Rpi
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68
61
5-1
8"

8Y
85
76
67

W2

7.)
71
64
56
86

unter 20
unter 20
'untler 20

K Ö TI i g s b er;!. Pr.. d'en 24. August ,1939.
Der Reichstreuhänder der Arbeit mr das Wirtschaftsgebiet OstpreußcIl.

geiz. S c h r e i b e r.
YeröffentJicht ':1111] R>eichs;rbeitStblatt  y. 2"5 yom 5. -Septem'ber 1939.

Reichsautobahnbaubeginn bei Danzig
Zum ersten ArbeitsappeÜ fÜr ,den Ban der Reicbsautobalmen ::1!1i

Danzig,er ,Gebiet warerr am 18. Septcr11'ber 1939 nord.westlich \ on Danzi,g
bei L"3.ngfnhr 20 Dauziger Arbeitskräfte amg-etreten. A[s Vertreter des
Generahnspektors Hir das deutsche StraßelJ\vesen Ür. Todt )1egrüßte Ober­
resderungsbaurat Schnell den Gauleiter und Clwf der IZtvilver\\'altung von
Danzig-Westpreußen Alhert for::;ter. Der Vizepräsldent des ehemahzen
Danzi,ger Senats Huth dankte bei dieser GeIegenheit den Männern. die
seit 1935 an der Vef\virklidllwg <dcs Rcichsaulobahnproiek.tes aui Danziger
Gehiet mitgehoHen baben, insbesondere der Tie bauverwaltung Danzig
mit ihrem Leiter Oberba;u'direktor Borelh'- und der Obersten Bauleitung
KÖllj;. slberg der Reichsautobahlle.ll. Gauleiter :Forster gab anscllließend das
Zeichen z.Um Arbeitsbeginu, indem er selbst den ersten Spatenstich tat.

Sicberung des Wirtschaftslebens im besetzten Gebiet
Durch eine Verordnurw: des Ministerrates für die Reichsverteidigllng

1st der Reichsfinanzminister ermächtigt worden. zur Sichcrtlng- der a!ige­
meinen Krcditversorgtwz und zur Förderung des Wirts!:haftslebens in dem
von den deutschen Truppen besetzte!! Gebiet der RepubJ;ik Polen lmd dem
Gebiet ,der bishengen Freien St.a<dt Danz'i  Gara!ttien bis zum tföc:Jst­
oetra'ge Von 200 Millionen RM zu ÜberneJuneIl.

Neue lIolzirachttariie
Der Binnellumschlagtarif i U 1 fÜr Holz \vird mit \\rirkurL.'! yom

18. September 1939 unterVerIängertmg seiner GiiWgkeit bis Z:[lm ;;1. De­
zemJer 1940, unter :Erweiterull'g sc;nes Versandgcltu!]'gsbereichs auf .,aDe
Bahnhöfe lltld OrenzüberganZSPllnkte der Dents{;hen Re:chsb,thn", unter
AusdBhllUng seines Warenverze,icl1nisses auf ,das bisher nicht begÜnstigte
Schnittholz - gesägte Bauhölzer CKa1tthö[zcr) iiber 6 m Länge llnd über
100 qcm Querschnitt - sowie unter Aufhebuug des ,frachtsatzzej'gers 2
un'Cl ZuweisQlng" de<:; behauenen usw. Holzes in den .Frachts,atzzeiger für
Schnittholz neu heraus,gegebeu.Soweit Erhöhungea eintrete,n, gelten sie
erst ab 2. Oktober 1939; die verkÜrzte Veröffentlichnngsfrist ist vom tlerrn
Reichs,verkehrsministerlg eJlebmigf.

Bei Ausnahmetarif 1 G 3 (Holz zur Ausfuhr) Werde!l im
vermerk ,die Worte "längstens bis 30. Sept,cmber 1939'.
,längstens Ibis 30. Scptcrllber 1940 1 ..

DEZ. 1939 Heft 39, Seite ur 28. Septembe]'

ain 1. Ok­
he-kannte

technischen.

TodesiälIe
Bartenstein. Den tIeIdentod für Führer und Vaterland starb Kre:sbau­

meister Artur Michel im Alter von . 7 Jal:re:r.
ßrcslau. ,für Führer und Vaterland starb dC!l Heldentod Ar;;hitekt

Hans Lorenz. 30 Jahre.
I(öln. Am 2u. SepterrlJer d. J, Bdrfebsiührer der ri.nna

Oustav A. Braun-\ßlberwerk. Köln. G'.istav A. Braun.
Unna i. W. Im Alter von rast 80 lahne starb der frühere

technische Direktor der \Vunnerschen Bitu;nen-\Yerke, Dr.
Mecke.

" """ ,   -  , - '-'-« ',",'
, "' ---­

(PortsetZ1111ß)

OstDreußen
Memel. Zu I:nv-eiterungsbauten des Stadttheaters ha[ die 5tadt\"en,-:'!.lttln's

das Grundstück ;\eucr Markt 3 käuflich envorben.
- Errichtung Seemannsheim. Be onne!l. Hauh. Abschnittsleitun; Ostsec

im Amt Seefahrt der AO. der NSDAF. .\.usf. nicht bekamtt. _ Schanuil_c;
von sozlalen Einrichtungen für dte Hafenarheiter. P,oj. Bau.li. Ge­
samthafenbctrieb Memei (Leiter: 5S.-0bcrstunniührer Erich GUD('rtL
Ausf. noch nicht \'e:geben.

MNzfelde. DamÜ d":1rch den
!;:eschwemmt wcrden kann,
Gilgekanals ein SPtckdamm

Perwelk. Kr. Niederung. titer
stätte und vielleicht noch eines

Pet£rsd(>ri, Kr. tieilsber,J.:. Scheune,
R.u!mau brannten ab.

einer S-.:tS.IlS:

Jes B::nlern

1\­
IhreBerufSgenOSSen'5Chaft5Cbrw v8 iem V  rb an @I ki      1m
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50
77

Preil, Kr. Memet tJ,ier ist der Ausb-au ei.ner Dailwiera!lleg:estdte und
der Ball eines Gememschaitsha'uses  .ep1<!I;r.

R.wduitz. Kr. Rosellbcr,g. Ausbau dcr Straße Raudnitz- MonÜ:s. Prol. Baut!.
KreisstraßenJJauamt. l osen'berg:. ).l1sr. mcht bekannt. ­

ScHen, Kr.  iederuIlg. Scheune -des Bauem Hage1weide branlite  b.
Stradam bel Delltsch-E}-lau. S1:heune und Sfa!!gebaude \ on Ball r Te:np[;n

abgebrannt.

Bauvorhaben im La dkreise I(önigsherg
BaUietb. Drugeimer

Bepgemann. . HauJ.
Ä.'list. nicht bekannt.

Charlottenburg. .feldzeugmcisterstraße 28. Neubau Oarag-e. Proi. Rauh.
\V. \Vischll'ewski, ebenda. Ausf. noch nicbt vergeben.

Goldschmiede. Neubau Einfamilierr-Wohllhaus, IGen. B3.t",1. Aitmann,
¥önigsber.g (Pr). tlinter-Roßgarteu 44. Aus£. !licht bekanut.

Lawsket1. Neubau Garage. ProI. Ba:llL E. No-etze!. e-hend-a, Steneck:­
straße 31. Ausf. nicht bekannt. - Neubau WoiWlJatts. Gen_ -Bauh.
fI. Lnbert. Königsberg (Pr), HlI1rer-Rr;ß-garten 7. Aus!' nicht hekannt.

Liep. Igl'auer Weg. Neubau \Vuhnhaus. Gell. Ba-uh. So iel.:h, Könh.:s­
bcrg {Pr!, tl<intertragheim 61. Bau[. Arcl1. ,r. ßicdau. Körri'gsberg (Pr).
Straße der SA. 47. Ausf. nicht ibekannt.

Metgethen. AdoIf-tlitIcr-Straße 10. Neuball 4 Gamgen. Pro!. ß,Hlh.
K.  1\}brecht. chenda. Ausi. noch nicht yergeben. - G!3.llder;zer \Yeg.
Neuball YVolmhalts. Gen. Bauh. Krause. Kön[.gsberg (Pr). tleumarkt 1-3.
Ausr. nicht .bekannt. - ..l"t1emeIer \V'eg 11. Neubau 2 Garagen, Prof.
Bau'h. Knhn, Köni,gs.berz (Pr), Schlifzenstraße 13. BauL Arch. E. :XoetzeI.
Lawsken, Landkrei::; Königsberg (Pr), Steficckstraße 31. .'\11'::.1. nicht
bekannt - Saar-laüd\veg 3. Neubau Garage. PrDi. Bauh. Kahn. BluL
E. NoetzeJ. Lawskcl1, Landkreis Köntg"sberg (Pr),  tcfieckstr3.ße 3L
A,tlsf. nicht bekannt. - \\'Iesenwc-g. Neubau EiniarnHien-\Vohnhans.
iGen. Bauh. Schrock. Aus!. nicht bekannt. - Nenbau Zweifa;-njJie.T,­
\Volmhaus. Gen. Bauh. R. Priebe, KönigS'berg (Pr-L Umer!::w.k 26.
Ausf. nicht ,bekannt. - Neubau 2 EinfamilifIl-W ohuhäuser. Oer<. B.:lLÜ.
Arch. Kurschar. Königsbepg \Pd. B,r,£:straße 11/12. Aast. nicht bekam't.
- Neubau \:Vohnhans. . Gen'. Bau!. !\'lorgenstein. Köni",;:sDCrg; (Pr).
lierratlthstraBe 9. Alls£. nicht .bek 'l!Ji1L

Schöniließ. Neubau Garage. Prolo Bau!!.
E. Ncetze-I, La\\"Sken. Landkreis K6ni sberg
Aust nicht bekannt.

Tannenwalde. Kurhausstraße 18.
Schwill. cbenda. Bau!. Are:h.

Pommern
Bölzilt. Kr. Sehlochall. \Vohnhatl$ des Einwohners SchennJ'HUlllU \vunlt>

durch (ßJ,itzschlag zerstört.
Demm}n. Straß llbauten l!.!i,  Straßenr\-'erb,esserung,c>Jl.

snaßenbtlUamL AUSI. nichtbekanni. Objekt 3-00000
GreifswaId. EnveiterlIng:.der 'Kinderklinik Pro).

Staatshocl-wallamt. Ausf. nicht bekai!!11:. Ohjekt



Verkaufsstelle: .
Terranova-Industrie, Ber!iil WiImer dorf, PfaJzburger'Straße 51.

Ausnahmen von den VQrs hI'jft n 01;:(: ,   J74:können.. u:u.r j:Ubegrnndeten fällen vom Reichstreuhänder der Arbeit zuge­

6. \v   ntÖlJDe" nnd (JehäIter er1tg' gen aen V-oh  riften der   . J-'
dieser A'1lOr,dnung verspricht oder gewährt oders'ich versprechen_ ?der
gewähren 4äRt; wIrd gemäß S 21 der Krlegswirtschaftsverordn4.11li; 'bestraft.
Die g:16che Strafe trifh denjenigen. der gÜnsÜgeI'Je sonstJge.-Ar:b-eHsbedin:'
gungen f()rdert oder ,gewäflrt, als sie nach den VorschriHen dfes r Anord
11im.;: z"Ll'lässig sind,

7. 1. Ein Abdnlck dieser Anordnung ,sowie ,der Kriegswirtschait::i­
\"erordl1ung" vom 4. September 1939 ist _- 'in atHen Retrieben und Betriebs­
abteiIt1nge  an geeig.nctcr, den Ge.f0Igschaftsmitg!-ied-ern .zugäng1lieh'er SteI1e
auszuhäng-eq. 2. Diese A1lOr,dnung tritt mit der Veröffentlichunu in der
fagesprcsse ;'. Kraft. 3. Üleichz.eitig treten .auBer Kraft: Abschnitt III
deI" Allürdll .n.g des Reichstreuhänders <ler Ar,beit tur das V/irtschafts­
g-e-biet SlidetenJand zur Sichcrung !ler LohngestaHung vom 2J. fe:brllar
1939 sowie die A 1 wrdnung -des Rekhstreuhänd'ers der Arbeit für dds
Wil tschaftsgebiet Sudetenland hir die Entlohllürug neu eingestellter Oefolg­
schaft mitglieder vom ,12. Mai 1939.

Bensen, Il1stalJdsetztJl]g arbelte]] des Rathauses. Beg:. Bauk GemeiJ1de­
verwaltutJ.\;. Ausf. nicht bekannt. - Die Gentcindeverwalttmo' plantden Umbau des Stadlbades zu Wohnzweckerl. .-"

GruHch, Zur ErrichtunR eines Altenheims 'erhielt ,die Stadtg-emeinde einen
namhaftcn Oeldbetrag aus denl Marie Larnhausscl1en V TmäehtJlis.

i\1ährisch-Ncu s tadi. Das stattliche alte l"Rat.Jlaus a.uf dcm Adolf...:.t1itIer­
Platt, ,das zu den ältesten Ball\verken der 700 jährigen SprachgrcJlz­
st-adt ,gehört, saH in  einer urspnlTIß'lichell altertiimiich::n Bauan wieder
erstehen.

Müncltengriitz. Z-wei Scheunen des Landwirtes Kabes abgebrannt.
Odrau. In der letzten I\atshcrrensitzung gab der Bürgermeister bekannt.

daß noch 11euer einige kleinere städtische Ba"L1vorhaben atls,Q,cflihrtwerdcn.
Slcmeno b. Ne"L1paka. Auwescn des Landwirtes Strajcr abgebrannt.
Stiedra b. Luditz. Stall und Scheuer des vVirtschaftsbesitzers Matusch

brannten ah.
Trautenau. Ad<Jlbert-Stifter-Platz. Errichtung von vier \Vohnhäusern mit

inSKesamt 40 'Vohl1ung-en. Beg. Bauh. Gemcindeverwaitung. Ausf.nicht bekannt.
Zuckmantcl. Neubau vier SechsfamiJienwohuhäusef. Gell. Bauk ,,I-Ieim­

stätte Sndetenland. TreuhandstelJe fur 'Wohnungs- und Kleil1siedlungs­
wesen GmbH.", Trappau, Schloßring 7. Der Baukostenaufwand be­
trägt et\va 136000 RM.

iFB!I  mI. illIi@JIi$ I1iI
Neueintragungen .

C r 0 s s e Jl ,(Oder). 1f1'itz Ru:ge. ßalU eschäH, Crossen (Oder). Inhaber:
M2-UfermeistcI WalteT Iitelmut Tree.de, CrooSs-en.

f' : s c h hau- sen. tloCih . Ti-ef- 11mb Betonba,ul Mtx &. Co.. K-O" fisch­
hausen. persönl. hafhmder OeseUschafter Baumeister Pa'ul Ludwi  Mex.
I-'!schhausen.

r r e y s ta d' t. Otto JJama,schke, Da'tl1Pf:zie@ :]werk, Freystadt. Inhaber:
Ziege!c'ilbesrt,zer Utto DamaS'cruke dn .Freystadt.

01 a t,t.:. Oeune1'Dnlitzfige Baüge.seHscJ1aft Olatz GmrhJi. Z'\yc-ck der Oe­
s-elIschaftist Ba,u und. Betrcuun  von Kleinwohnungen lirn e'lgene:Il Namen.

010 gau. SchroHer u. Sohn, Ziegelei 'ßurgdorf, Kreis iGJ.ogiiU.
Ins t erb ur 6. Otto Krause, Unternehmen für Landeskultur und

Tiefball, Insterbnrg. Inhalber: Kultur.jnge11'ienrOtto Krause, Inster:burlg.
M e.m e J. Walter Lehmann, KuHu!J'1b'allin<g1eniellr. Unternehfl"tlen fiir ,Tief­

und, iLa!J.cleskul-uurbau iI l MemeJ. Inhalber: KuJtunbauiingenfenT .W'aJt r Leh­
mann In 'Meme!.

Für dia Sclulf Ißiiunll.1feranlwortllch: lI"aLlI Naomann, ßrcslau.  R'Üt dell Anil:olgentell "nd toesChallBche .--Iu'OlIu090n v6I'a,ntworUJGi!;W.altor Slrub:. Bt'e.s,su.
b1m:!:elgenprelse: 11, l/, 1/3 '/, 'i  1,. '/  '/10 1,'{2 1"1' 1/";fJ il3<l 1/40 '/116 SeIte Nachläf>so und Vorzugsplätze nac]) Tarif.

18(1,- {J(I,- 6(1, --:, 45,- 36,- 3(1,_ 22,50 18,_ 15,- \1 1 25 9,- 6,_ 4;50 3;- RN. Gültig ist z. Zr.. PrcjsJlste r. b vom ,1. t. ;J .
VOos:iliilufllelewng: MJtt.woclJ. - AiII:Eelge"scliluß: Dlen t[lg U Uhr. - Erschefnungstag: Donnerstag. _ Bezugspreis: Monatl. 1,30 RM. vjerteLI. 3,90 RM.: bel Postbe;r;ug elnscbl

6,08 lipf ZeltuDgBgebilhr ;r;u;r;tJgI. 6 Hpf. BegleJlgeld. _ EinzelbeIt 0.40 R.\:!.

B:e$la:o t' :rh  ;k ! ; .trÄ;;;!     JS  '51i9 411-'41j I Lt)IPZJ s c e  1 du oÜh  sti.:fpzf:r  : i 7595 'POlon: P06t5CIl        9 Amt War1lzawa I       : :r  m  Ci keM     aUB    :
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Mäh"riseh-Schönherg. 9. Oktober 19:19. N. 15 Uhr. StraP.enbauamt Mähr.­

SLhönberg, Am Scl,loß  r. 7. Lieierun.g vu-n Pack- UIJd Scn.ottersteinen
2-ur .die Strecke Deschne;- Sattel von km 0,8 3,8 lind auf die Strecke
Rokittnitz-Him:1JIisch Ribnef VOI! km 0,782-2,782 fm Adlergebir e.
Bed. l,  R.M Je Ausiertigung_

Reichenberg. 17. Oktober 1939, M. 12 Uhr. Wasserwfrtschaftsamt I

ReIchenberg, Bahnhofstraße 41. Qemeiii.de RuschuIJersdorf vergibt die
Regulierufl  des Görsbachesin Buschullersdorf, ansehEeßend an die
hereits durchgef.ührte Regu1ierung in der GemcllIde "CinsiedeI beT
Re:ch nberg, !II, einer Gesamtlänlge VO;1 750 J1l. He_ ste,J!]rng der  oh1cTl
uno Uferver::'lcrJenlngeil. dem Ul1tcrhall  cJ;uL-:etlwehres und I
' eO toh i;.t   ;.ft  r  kEH;r. 13cd. ansL del- Angebote  m j

BalJ  iJfI.Nad!\i  t$ I
1$!1d    IOi1iiJd I

AdeIShacn. . KI. W ldeJ]b  rg. Z\\ e.cks Verhin eruJ],g \veiierer tlO':h"\',asser- /
sühäd n ' r fer.zr Jm I\.ledcrdoYie mit einer durchg' eifenJen RezuIienmg
des Ze'Js,bach:cs hegonnen worden. Sofort anschI{eßend erfolgt dan;]

noch {Jcr Ausbau eines großen Teile$ 'de,g Bachhettes im Oberdorre. ,Ba1k      t   .   I I;   ; ,m\       K ;.rr ;'Ref ! l    ;\u  r( u  {ll d f    e r  '
eme Ti6e V011 rund 300 111 ermichten. \vurden 3111 12. ,\'lai d. J. 3'ui die
Dauer der Kurzeit cjngesteUt. Ob sie jel/:t w'der  Hlf,getlümme':1 wer­
den, steht noch nicht ganz fest. Im hrtcre::,se des Badeortes wäre die
FonfühTlJng nur z.u begriißcJi.

Bad Reinerz, Die Rats]lcrren ::;aber. ihr EilJovcrsÜim!'nis
ZU]. baJdigen ßcba1llIDZ der BauparzcHe am !leuen
Täus.:hersl.:hen Hausgnmdstiick.

Bcutheu OS. Hier werden die zahlreichen Wohn blocks der Ge\vo und
ihrer TocJnerg-cseHsd1aiten der "Neue tlci!nat" (Wohnbau-GmbH. der
DAr.) Imd der Heimstatte 1111  lcichen Tempo wefter ersteHt. An der
Bergstraße sollen bis t:inbJUch des Win.ters 800 VOlkswohnungen fertig­
gesteHt sein, ebenso dIe meisten der anderen Teilvorhaben. r-erner
sol!  .!tIch der Res!: der vorgesehencll 2000 Volkswohnnngen pJamuäßig
his Ztllll fnihiahr vo1lendct sein.

Bre:,lau. MeineckestraBe 2 6. Pabrik..:Erweiterungsbau. Beg. BaIlh.
tf. Meinecke AG.. da::,elQst. AlIsf. B"ugcschüft Otto Ma-ger,  ovas!r. ;>.

lvlJchaeIisstraße Ecke lvliHelfe!dweg. Neubau z\vei \VGimhiiuser. Oe­
richtet. Bauh. 11TId <\ns'!' Baag-esl:häft Wllh. Ollzic\vski. BresIaIl, Am
J-:rJenbus:::11 5.

- Pfe;fferstraße :Ecke Uferzeile. ),Icubau Chemisches fnstitnt der Uni\"er

sltät und TecnnfscJlen tioeJ",schu.Je in Breslau. !3c:-tOIlrlelJ. Bauh. Staat. Hre sLm. und  b  Aa,sWhnmg der e.rhebb  l a f!.!esenar ed',:!! d)e fi,!!<,":
BalTI. Staatshocr,;bauamt I, Breslau. Nlcsscrgasse 21. Allsf. der CI;-Jill- C. :::-ch-midt. heer. lJl1d C . tIt1:-"se . Sch:ve1Qn tz (111 AfbeltsY:0TI1e:.ns   ::J
dlTngs-. ßcton- und [Jsenbetonar'beiten Carl Isert, fioch-, Tier-Beton --:- Auskach_elllng,.,der \ anJe III {!2'1lbel en ;:-..chb ! tha!f,ell t.m S_c2.dh.::>C']CCi
un-d cjsenbeton. BresJau. AlIe!1 traße 61/63. Erc1- ltnG Maurerarbeiten  lhJacht orc.. \i\'lrd bald beg. ß ull. ::- ad.h;emeJll?e-: --\ll l. d, e- f:T !letl

Bauges . Chfift : osei Kanff!lHlnIl,. :Fürstcnst .aße 14/16_ Zim:ncra.! beiten I C: Schm.!d(:,}I;e , .!lnd . 0: t:tu:sel.  :h . :\\'e;dll!,tZ.,,-,   ,[.Id!\]] g emer: e .c,­

B8umc 1 ster WllheIm Guzlewsk!. HresIau. Am Er!enhnsch_ Stemmetz- mlttel-RI!ck"ewl!l'!:1J: s-Ar.la.:.e. \-\Ir? bald oe,..,. 1-L"h. f.rln:J. Cbr. _"e,L...,
arbeiten Zeidler u. Wi,lt1lleL Steinbruch- und Steimnetzbetriebe, Brcs- T. A.O. All'S'r. Ba1 ges tmt C. Proger, lh':r. .. .lau. KantstraBe 2'1. (\Viedef-hclte Me!dlln. .) N!ko1stadt. Kr. Lleg:mtz. Feldscheune des Ballern fntz KtIfJo uram1te J.b.

- Schrnlc-debriicke 7-10. Velälldcr u ng der ..Erdgeschoß,front. Batlh. Gebr. Oberschwedeldori. Kr. Glatz. r-eIdscbellne des friebeJhores braril1te ab.
rBatter. !\iarmorarbeiten Fa. Pal1sel1berger Nachf.. Lohestraße 88. KOll- Obiau. Hier fand für den t:n\"Cirerungsbau der KrelsbeIllfsschule dasstruktjon arheiten Gebr. Gloger. Ladenball. BresIau 13. Richtfest statt.

- SChmicdc,brÜcke 63. Umbau des .Erdg.eschosses. Maurerarbeiten bereits _ Bauliche VerÜl1dentn:::-en an der
vCrgeben. Ueferuuz der Schaufensterp-assage mit .Marki'5 , Firmen- \-\-erkc. Mallrer;rrbeite;-J bereits im
buchstaben. RoJIgJtter l1SW. durch Th. Fau!haber. La..dcIlbau. Breslan 1. r anIhaber, Ladenbui;;' ßrcslan 1.

freiburg, Der KRnfm::Inn Win;:;ersche Wohnhansneubal1 an der Fr.icdrich- Oppeln OS. Der Bau der VolksschuJe im Stadtteil IiaJbendorf
straße k01111'te- ,mit dem Dachstuhl versehen \ver"den. Ami. R,mge ch ft Nähe des Zel1traIfriel1hofes ist bereits Über dle Gnl11dmatlC;-nW. Schillers Nachf.. hier. gediehen.

Glatz. 1m R<lihmen der großzdi.g;,i..\.!;en 'RaumbeschaffllflgspJäne der Stadt'ver- Peterswaldau. Neuroder Straße 131. Umbau eines Winschaftsge:bäl'dcs Z1t
wa]tung ist im vweiten Baualbsc,hinitt als drittes Projekt emweder ein einer Autogarage. Proi. BauI1. Mech. 'Weberei K"rl _ darn. Neuroje?
Umbau der del'zeit,igen Bcrufsscl:nde ZUr MädchenolJeI'-schule oder der Suaße 131. BaltL Firm£! Reimaun & tlabmann, hier. _ .scru\;;e;:dnhuf
Anbau einer sedllS'klass-Lgen MäjchenmitrelsclnJJe an der im ersten Straße 33/35. Au'fsteJlung eines \VeUb1cchgeriitesc1nppens. Pro;. BaHn.
Ba.nahschnitt \"orgesehenen MiidchenvolksschuJ,e mit einem Kostenaui- Bunt\wberei .Firma Ferd, Haase, SchweidllitZ'er 5traße 33/35. BallL
wand von ISO 000 RM zu nelnn.e-n. firma Reimann &. Jial1malln. hier. _ Steinsciiersdorfer Straße H. Neo­

Gottesberg, Die ersten 'l1euen "VoJmbaut.en der SiBdILi'llZ unterhalb der ban einer Stärkekoeherei. Proj. Bauh. Färberei \V. Scllccnins.., Steill­
Flurstraße .sind .ber'cits iiber di;e Oritndung hera'Us.z-ewaeh::,en.   Die seifersdorfrer Straße 14. BauL Baumeister W. ,vI. :::tcpJwn. I:uer. _ 3tcb­
Vorarbeiten für die tm neuern Stadtviertel an-znIej,;ende Straße SiIld so- seifersdorfer Strae 7. Umbau der Abortanlage lind Nel1b811 eines
Weit fortg,esC'hritten, daß man bere-lts d e UnieJlführung' der Straße Sdmppens. Pro-L Baulr. BaLlmwoHwebcrei tIeJnrich Höh. Stel!ls<::li,;r ­erkennen kann. dorier Straße 7. Bau!. Baugesehäft KarI SpittIer, hia.

Iiabelschwerdt. 1m 'Kreis-gebiet !lcb,meT! d.:e f!wß- lind \VegebaureguHerun. PieB. tlier hat eie vorgesetzte Bel!6rde die Genehmigung erteIlt, dQß mit
ihren planmäßigeiu Fortgang. AI1el-i1 heiHe.imendorf sind etwa den Arbeiten am Straßenbau der Teich- und SchlachthofstraGe sofort

Ar;teUskräftc- r;>i,ng.esetzt, da JJier -die Hoch1wasserschäden jes Vor. begönnen werden kann. Ferner \vurde mit den Arbeiten der \Vieder­bewnders s'tark her'vortrcten. hersteUung des Bahnhofsgehäudes begonnen.

Kaufsn Siel dan billigen FI!SB'Hj.am091!j/I£.E'U'3'h eC1

In jeder Ausführung liefert und verlegt

lF..il!:::;: i"'@h , Sorauer Parketlkontor, S@i?'Q)).MTelefon 2n5 TeJafon 2115
Jueuzenort. Kr. RaÜIJor OS. Drcitenni).;E' SCheJlHe de,:, Wrsrlich U.:hno\\­

skiscilen Gutes Lindcuhoi-tbber\!:Tl1U'j \Vl\rd  uu;ch BPtzs:hlag- z.cr"l-rjr .
Langenbielau. Beim Um- und EnniietlJ.ngs,hall Ge's Kran-k:::r!1ullses.

wobei 11. <1. auch z\, ei neue Operat,;onssäle- we,le'l. Tj h;T'e-,)
die innerc;; Ausb,Hl3rbe;ten .tetLi: wieder etwa.s raschereT1 fon;;:aw....
Den Aufn'-J.;: Zlir A!1!agedes SpeisemmfiZuges e,lridt die F;1"l11a r'!obr.

der

lfs blieJf7ll1Ullte:riall-Fabri1k "Ks@lIaO" WilNfjje'JlJiJi.7Diii;beD.D, 4}GilJJJJlbiiN.1t''l!! II:E,
OBZ.1939 Heft 4'0, Seite I 5. Oktober
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Pro,j. Bauh. Gau Danzig. Ausf. noch nicht VCl',gehel1. - Große Allee.
Ntuba;1 PJatzanlage an der Westseite des äußercn WaUnnges, Pro}.
noch nicht vergeben.   Große AHec. Neubau monumBntalcs Oaul1aus.
Bauh. Stadt. Au i. noch nicht ven;e.ben. -- ,Den .Auftakt tür den ßau
der Relchsautubahn .<Hlf Danz-i:ger GeNet bjhlctc ein eindn.lcksvoller
Arbeitsappcll, allf dem Ü'auJeit,er :forster das Zeichen ,,_zum Arbeits-­
begjnn 'lfa1b und den ersten S-p-atenstich tat.

Elbing. Berlfnel Straße 99. l ellbau Wohnhaus. Gen. B.luh. H. Jespe f ,
Ucorgendamm 7. Ausf. nicltt bekannt. Objekt 50000 RM. - Graf­
Spee-Straßc. Neubau Wohn-hfius. Qen. ßauh. In'scnieur ßroosche,
MarienLburger n8'illm 7'4. Ausf. nicht Jlckannt. Objekt 2Ct(JO RJM. ­
Körnerstraße. Neltba 1 lVtehrfamHien-Wolmhaus. Gen. Kallh. Bea'mt tl­
Wohnungs-Verein, 'Fh.:-htestraBe 1'8. Anst. nicht bekannt. Objekt
90 OGO I M. _ Ortsteil We seln, 5cl1lageterplatz. \Teuo:w 20 :;-!ed
lu:!gen. Gen. Bauh. NSKOV., Landessiedlungslcitung, Königsberg (Pr).
Ausf. nicht ,bekannt. Objekt 100000 RAA.. - Selp-incr \Ve,{. Neubau
H  \;\.,'ühnhäuser. Gen. Ba:lh. A. falk, liindenbu.r,. <;tL,Ge CO. AusL
nicht bekannt. Objekt 7250(,0 RM. - WHterfeld r Straik. Neub;1 t
IOrnr:.-Wohllhau . Gen. Bauh. R. Oelschtäp;el, Prcuß):jr:- 1-J-Ioj]aJld. Ausf.
flicht Ibekannt. Objekt 137000' RM.

Karthaus. Wioderau,fbau der zerstörten Brücken der tlau'Ptstraßen als
lEIseubeton - Bvgcnbrueken -mit vorgeblendeten hehauenen :Fin-dIings­
s;te:nen. Proj. Rauh. Kreis Karthaus. Amt nc:ch nicht verlgobcn. ­
Ausbau ,des Straßennetzes. Sofortprogramm. Bat!l1. Kreisstraßenbau­
amt. Aust. nicht bekannt. - Durchführung n1C'hrerer Meliorations­
projekte. Oep;. Hauh. Kreisk,lIturbauamt. AllSf. noch 'nicht veflgebel1.

I(önigstal, Kr. Danziger Höhe.  eu'batL Schulhaus_ Beg. Ba !h. Gemeinue.
Ausf. nicht bekannt.

I\\arienwerder. Die Arheiten zu dem Bau und der Befesti?:uTI.»: eine1' 2,7 km
langen Straße durcll E!lerwalde sind neben dem Nellbau der Straße
Ottotsel1el1 IVlahren in Augriff o;;cnOlTImen worden. Die neue Straße
erfordert die Verlegung von 'VVasserIätlfcn und den Neubau einer
BrÜcke. ferner ,vird eine Holzbrucke gegenwärtig durch einCll F.isen­
betonbau ersetzt.

Praust, K,-. Danzi,ger Höhe,
Nöhe, Ausf. noch nicht

Tiegenhftf. Neubau KreishaUs.
nicl1t bekantlt. Neubau
anlagcl1. Proi, 'BCluh. Stadt.
im nächste); fallr.

Kbnigsberg ; Marienburg! Allenstein

O::.tDreußen

prOj. ' Adli,;: SodrcsL Scheune VOll Landwirt IloHmann a,bgchrar11!t.
ver:o;e'ber\. Alt-Ko kcndorL KeLlbau StaHgebäude. Gen. Brruh. August Wlchl11al1n.

Sel1eLtne. ProL Hauh. Bauer Aus!. nicht bekannt. Objekt 14000 RM .ßjschofsbun , Neubau W'ohnhaus. Gen.' ßaul1. tl.
Sa'g,ast ahgeoran1lt. bebnnt. Objekt 23000 R'M. - Neurbau Wohnhaus.

ProL O ; hä t f/ 'll  clt   .kanB 'uh.O j.ekia ll.OOOA::SPf' ­
21000 RM.

Bröwiencl1, Kr. Neidenburg. Hier brannte die Nlahlmühlc ab.
Klenan bei Braunsber,g. Vieh'stalIung und Scheune VOll Bauer Bramm

a,bgebrannt.
Rössel. Nf:ubau Wohnh:tus. Gen. BhUh. J. Dedner. A!I'>f. uic;1t bekannt,

Objekt 18 000 h M.
l{(Jjmarnnswalde. Maschinenhaus von Sa:.\i,cwerk lind !vHih!enbetrieb friedric 1

Jotzo ausgebrannt.
Stelnber .  c!lba!t Stallgebäude. Gen. Bauh. A. Gredi.s. Aus£. niellt

bekal1Ht. Objekt 25000 RM.
S(ernsee. N2I1b:1:.1 Kirche. Gen. Rauh. Katholische Kirchen' emeinde.

Au f. !1kltt bekannt. Objekt 55 000 I M.
Warteul;urg. Scl1c:une dc'S Besltze-rs Rudl und Stall und SC-hellJ1e .des Be­

sitzer.., Kt;r,'z bralnnten ab.

Posen
Bromber . Als Wille der BevölkerlUlg Brombergs. der deutschen lioch

burg, sol! der tleldeniriedhof :z:u einem gesamtdeui.sctlcn EIII enmal des
deutschen Ostens ausgebaut werden.

Westpreußen
den Bau eines neuen Opernhauses,

Architekten Ofto Frick erfolgen
notwendigen Buhnen- und Neben

bieteiL

Bauvorhaben im Kreise AHenstein
Derz bei Warienburg. NCiUiban Scheunengebäude. Gen. Bauh. H. PanteL

AusL nic],t bekannt. Objekt 1400'0 RM.
Oöttkendofi. Neuhau \.Votnhaus. Gell. Ba.tlh. J. Ko!anowski. Ausf. nicht

bckallnt. 01)j.oki ]4000 RM:Ncubau \Vohl1haus. Gen. Bauh. A. Bartnik.
AusLilicht bekannt. Obiekt 1400-0 RiM.

b,
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Tarifordnung betT. \Veitergeltung einzelner Bestimmungen
der UrJaubsmarkenregelung

Auf Grund des M 32 Abs. 2 und   33 kbs. 1 des Ocsetze,s zur Ordnung
der nationalen ArDcit hat der Reichstreuhänder der Arbeit Hir das Wirt­
chaftsgebjet ßrandenburg als Sondertreuhänder für die Regelung des
Urlaubs im Baugewerbe und Baunebengewerbe im Deutschen Reich rol­scnde Tarifordnung erlassen:

Nach   19 der VerOrdl11ln.g- [i-ber die KriöRswirtschait vom 4. Scpte:mbcr
1939 sJlJd VorscIniiten Uber den Urlaub außer Kraft gesetzt. Außer Kraft
&efreten sind danach aitch die Bestimmungen der Tariiordnung über den
Urlaub nach dem lYlarkensystcm im Baugewerbe und in den Baunebe-n­
gewerben im Dc!1tschen Reich (Urlaubsmarkenrcgel.tmg), über das Kleben
von Urlal1bsmarken, über -die Gewähru!1Z von Ifreiz'eiL das Abheben ,des
Urlaub,geldes sowie die Auszahluu...i:{ .des Urlausgeldes ohne FreJzeit. Es
sind also bis auf weiter'es keine UrIaubsmarken zu kleben. Es findet auch
.gnHldsätzl.ichke ne Auszahlung-des Ur!aubsgcIdes .durch die PostanstaIt
mehr statt. ,Für die Zeit ibis zum WiederinkrafttreLcn der Urhubsvor­
scr,riften wird für die unter die lJrlaubsmarkenregcl11Ug falJcnden Betricbe
und 'GcfolgschaftslTiifgBeder fol.gendes bestimmt;

1. Die Bestimmungen des   '12 der UrI-arubsmarkenregelunz über .die Zah­
lung des Urlaubsgeldes im Todesfall gelten weiter.

Betrag Marker.. kann von der Postanstalt im
vom Reichstreuhänder der Arbeit er­
aus9:ezahlt werden. Die f?eicbstreu­
Sonderfrei,gabevcrrnerk nur In einem
Die Bestimm11ng-en des * 10 Ziffer 3
Lchnsteucrbescheinigun.z iindeH An

,J. 6 der Urlaubmarkenregclun,g übcr die Auf­
der U rla'ubskarten gelten weiter.

4. Die gemäß   13 der UrJaubsmarkenre.geJung geHende Verfallfrist wird
vom 5. September 1939 an bis auf weiter s unterbrochen.

Be r 1 in, de11 ]5. September 1939.
gez. Dr. D a c s c h n er

VerOrdnung betr. die Regelnn;;:: der Arbeits  und Lohnbedingungen
in Ostoberschlesien einsehI. Stadtkreis Sosnowitz und Kreis Bendzin

Vom 13. September 1939
4 Grenzscbutz AbschJ1jU-Kommandos 3.

vom 13. SeiPtcmber 1939_

6. Die VerordwcJng triU mit Wirku.n  FNl1 1. 3eJJlen"ber 1939 hl Kro.ft.
KElt I 0 W 1 t Z, cl'en 13. SepterrJber iW39.

Orenzschutz.AhSChuitt-Kommando 3. Chef der Zivilverwaltung.gez. O. iPitzner.

Verschiedeues

Neue Lohnsteuertabellen er ältlich. Das Reichsiinanzmruisterium gibt
bekannt, da'ß amtlIche TalbeIlen für 'die Lotl'llsteuer und ,den Kr:eg:s,wschla
Zur Lnhnsteuer Von dem Ver!a,>r d.er R.cIchstdrn:::kerei, Berlin SW 68. Alte
Ja-koJ::,stra£e 106. g'2:gen Voretnse'ndllIl!( de's Betrages VO.!I 0,20 R:M (Post­
scheckkonto SerliuNI. 4) ibezogen werden können.

Todesfiille

Breslau. KaufimanTI Paul N.e um a n n, Betric,bsHihrer und' 'Gese[!scllaiter
der fiTima' Gebr. Htllber,& Co., Baustoffe, Betonwar n, Bmslalt. .

Trebnitz. Manrermeistcr 0 se 'starb den Heldentod fiIr fÜhrertlnd Vaterlalld 1m Alter Von
ORZ. 1939 Heft 40. Seite ur 5. Oktob€l'

VerkauisstclJe:
Terranova Industrie, Berlin- Wilmersdorf, Pfalzburger Straße 51.

Bauten-Nach\veis Cfortsetzung)
Pommern

Barth. Neubau Uchtsp;elth ater. Den. Bau!!. C. Gasmann. AdSf. nie!;tbekannt. Obi<:kt 144 000.

Prallendorf be! Barth_ Neubau Groß-Stal!gebaude. Gen. S3-uh. Graf \'Dn
der Groeben. Ausf. nicht he\annt. Objekt 128000 Rt\'L

Hagen oe: BCT!:(en (Rügen). !\:eubau \Vohnhaus. Proj. Bauh. DachdeckcrK<.rl Ber.gman:1. Ausf. noch nicht ver,geben.
l(cJberg (üstseeba'dL Am Hafen. Neubau GJe;sansc;,luß fiir den Spe:ch.=.r.Proj. Näheres Stadtbanamt.
LIIR"ge-..\'ic e-Brück. v\-uhnhaus-\Viederauibau. Pro]. B8Uh. Land\virt Ocke:rl.Ausr. nicht bekannt.

Rü ellwalde (Ostsee). Pflas.terung des Rfchthoremveges. Prolo Bauh.Stadt A.usf. noch nicht vergeben.
RumIlI :Jetzekreis. Stall LInd SChwnT; des Bauern [fugO Kniger brannte i1 ).

des MarktPlatzes und
Kanalisierung. Prof.

I
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:b IlMr;: e I ' I Rohert fIoffmann, Hatzhandlung, I Teleion- und B1itza leiterbau I   :::   :    ack- u. Farbenha.us

res au. ... Büro und Lager: Breslau 17, I(aschke& 1\1..erettlg, Breslau tO, Brü,der trSß:u Ißrun.nenstr12 T542J23
i K.a,," &€<>,,Inll3ber M.Seldetl FranklurterStr.90,Fernruf28065. Leh;ndamm 98, Telefon 43822. s.   _ . , .i Bau-. Abbruchgeschäit I _ , n _ _   . Fas$adei'ifi'e lIiu!l!!!Ji'i
i Ausführung- von  prengungen I  1tilielt..Bresiau.10 H tmDd:3S1bDeB e!1'.. a eruaO eSl .
i Carlowitzstraße 96, Ruf 41168 J M rhi. s .1:1 ;'-   459f1 i t\. r;/!itilill1JfiiiI "fIif:i:lf I!!:t'!: 1[  \: " Ucboll_ I .81/ Ruf 40919
9Irn!f.!äli\1@Jei' Baumaschinen. und Geräteverleih  Cnei"
i Breslau. Geriistbau-Ges.A.u.J.DO' r- Bre lau. ,Max lieinz;, ScJ.llosserei, Fe««!H@SI !iI!eE'J1" La Gmo2ivefij

fert, Michaelisstraße 64, T. 40156 Loschstraße 43, Tel. ...,9706, I
i GOTfIAER \V AGGO rABRn( fi. G. lSa1U a eli"ia iieft IBlI"l.!IIwl?iuernböH!S R(jj DOLl m RG

I ft I mBreslau. A. Rurgemeister, Rosen­

Verkaulsstelle: BresJau 18 Befi"l1'i ali"g!jQ &:  @.Cla I thaler Str,aBe 11/13, Tel. 45837; I Aktiengesen chaitMenzelstr. 871 Sammclnr. 85641 eslau 1. Brigittental 21/24 1   ver :   :   :H      . 2
FernspIeeher 41218 . : ::1: :' G     a;:   e Sr   ; ?k:, Amtiauptbahnhof2.fcrnr.51862

I Paul Cocnegrachts - I Bahnhofstraße 23, Te.1e on 54113;
I Zicge!eliabrikate I Antou Gerth. HresJau 1, Posenerßresiaul,KreuzstrJ3/15. Te1.4'6.:t35. Straße 41. TclefoD 59563;

Breslau. t"ranz Halm, Vinzenzstr. 25, Bürsielfil Uffilg!j PiinseB
Fermprechcr 43529; Breslau. :Ernst Groche, Kom.. Ges.,

7,       g b; ]ef n ¥gi 04 eudorf.' fIohenzoUefllshaße 61, Te!. 82679

I I   (!rniD Lab@li'a @rienVereinigte Breslauer Baumateri. ß I D I F m A l h ff (I '. 1
i..!1Wzü ra i aJjcn tIändler G.m.b.tl., Hreslau, res au. r.- ng. . VV. t 0 ru 1.B B I A' . J k W lh I I Dr.R.Woy).Palmstr.39,femr.57674;

rK \  : tl   ;lstr . :gT      7/37k94 l\1ärktsche StL 24 26. TeL 5 20 41. Dr.Werner Brüuig, Uandc1sclJCmiker

Carl 1."'10\lr, G. Ül. 1"1. Ii.. Breslau, I' J@hln .& C Lohestraße b, Tekfon 32071; ,
Sc:hweidnitzer Str.IO/lI, "iel. 29140:; Br..KI.Gandau I ßiI   tt   -k
nrJt     cI I  erf n!;    u'()h[aUer \ I ßauma-BauplaUeß sc pappen SI !i'1] en

! F fit z' Neu t se hel. 1 1 Teerbel;nplali"" "Peckalil" '.H.P.

s  5;t den Linden 5 I ADAMAS Harthetonauflage      I  ;:!i  bl.       :: : Prik_ für Industrie und Wehrmacht bestens Kurt Sindermann. fernspr. S 26

ffiN l W. Pospieeh, Breslau H!@ bewiihrt. Anfra.Q;e erbittetij Au"H" - Kmue . n'pmt.."u 1 I 1 !Ern5  Sc&1!!".ark9 fElbing (Ostpr.) I Dalt sfie!jf<le! tam 6räbi  .e     1r. 47 1939     Gormgplal  12 Br;    .p   TI     n29 Vinzenzstr. 25,

[lJ 1 ._.- 1 1hßeie.t£t Mai '!Ja!d G.m.b.H. U 1 1 ßau:sldl'ilMt:: Q@I?!1e Dac :a: egeU
: Glatz, Sehles. / Tcl. 2548 i Bresiau. A I\ Jlin.jch, InF;1enieur: FreJwaldau NS. Aktien-Ges Sturm
; I AUfzüge.Krane.Transportanlagell liiJ Generalvertr. fur Slka.,Tel. 81566, Dachziegelwerke, Fspr, 13 u. 14;

I'» """'n " l!l1l1'i  @rsu'\liiftwelrke I tmalU:$2GffG  $!,@2 al..) freiwaldauer Dachziegelwerke.<2'... "" I Gebr. Butz, Telefon 54Beut eu 0.-5, C. F. Lehmaun, O. m_  t1IJJllJf'li 1E!9;I&.I!Nf8""''''''(2 1 PUschen OS. Oskar Klin,ner, Ton­
b_ a, Bismarckstraße 2, Tel. 4322 ==--_ lß"Vlß"V DachsteinfabrilL fernspr. Pitschen

b lI..a  I BreslauZ,tlubenstr.216. TeJ.33783 Nr.ll (gegrÜndet 1906)!3ia6.!Jw:'e$€:u   l!i1e

HK     S   I feL l t    l, it ll!r'. ES  J  \' Beg!jad';)tUilgerll . .
fritz. Scho]z &. Co., Klosterstr. 2, Br sla.u. Gustav GartJ ,. Breslau 18,
Ecke ühlauer Stadtgr., T. 58662; Gabltzstraile 127,  ele!on 81774;
'Helmut Schuhert Bischofstraße 2 111. Ü:mmer, M'atthlasstraße 31/33, DI?SI eSeaOeli'eDTeleion 50431; , , TelefoD 42644. Se:t 1839;

%i m  r;wm iItß  ¥:IOef n    si::' Steins!faße
WiJhelm Rudel, BrigitttJItal
Tel. 44197;

fmnz S[hafzler . Hlempnermifr.
6res!au 1, fri2drj(h.\Vilhelm-Straßg 5

Tcl. 28662

Friedeosbah.ß
Geselischaft für Haupt-, Klem- u. FeJd­

bahnbedarf mit besehr. Haftung.
Gleiwitz, HcydebreckStr. R, Ruf 4634j35
VerkaufsscclJc Brcslau 21, Parse,.ai­

straße 1, nuf 80S 70
VerkanfssteJle Görlitz, Adolf -llitler­

Straße 9 I}.uf 2341

r r, SI!  C  '  " F I _p}O! !lm Iund lnrl.ustrfebahnen der I:

Il F<ied.I',"ppAkt.-G"., ]l"'u 11. Vertretung Schlesien: Wa!ther 6ünzel
BresIau; Rnf 33444, Neudorfstraße 39

ORENSTEIN
&KOPPELA.G.

Verkaufsstelle:
Breslt:!l1 18

r maISlr.81 i S mma!Dr. a ,il

lFinze
Breslau. Schmidt &. Benedix, Friedr.­

WiJh.-Str. 1. Telefon 293 2f{

!rirrmelHlsc iiUg!jelf'
Brsl.-Gr.Ohlewiesen, üppelncr Str .157

EmaillierwerkMaxScholz.KG.. Te!.24337

nezen
DIi'SlhRgeflechRe une!! -gewebe

Brs   ;rz  ,<fli  Chi /O    e1 i1 e   H. 6IENEK, K..-6..

B21.\1JS)OaselPeleliil
Breslau. Kar! Bierlan, Teichstraße 9,

TcJefon 51793
Sabath &. WoHer, Breslau 1. Neu­
mark! 25. Tcl.59222:
Oswaid Wenzel, nur Kl!pferschmiede­
stra[je 26, Telefon 51563

Richard Wenzel, Breslau I
nur Gnibschencr Straße 20

Fernruf 57768

Breslau 13
Straße der SA. 96/98

I Ju(ius Knabel 11 rernsprecher 84545
90 Hanf und DrahtselJerel

ßreslau,Dammstr.lc/TeI5121J Hreslau. Gebr. tlwber & Co., Neu­

EdeUpu:iz I dorfstraße 63 Telefon 36704:Brcslau. Gebr. Huber &. Co., Neu. I A. Klaude O. m. b. I1., I
dorfstraßc 63, Telefon 36704 I  ::!    e   r   z5 eldte-Platz 7 t

EUektli"Dsche AnDa eWII

Breslau. FranzKrause, Ingenieur-Büro 1 1 c.. KUBff't'i}iz G. m. b. li' l l .
GlogauerStr.7.TeI.56089; '. BreslauZ.BJumenstralie2  _
Oswald Rebha'hn. BresJau, Schi!!er- I Telefon: Sammelnr. 527 71  '
straße 21, Fernsprec.her 314 37;

Elektriser/'ile Uhren Breslau, Bärenstr. 28 I'
Breslau, A. Eppner &. Co., BreslarU 1, nkfurter Str. 100.KÖnigstraße 1. Telefon 501 05
Breslau. Schles.TeL-Ges. Loske &. Co.

Tauentz,j'ens!raß,c 76, Tel. 581 44
mulifll tltnß iämH.
lIefen,!I!rbetten

Sau:" U:ii\3g!j  lJje:i @92eB'

! Eichner & Seibert tIolzhandlung,LagerMa ttlriasstr .158a, TelA 5713,
I Iief.KanthoJz,Dielum:,1'reppenstuf.

RudaU Fricdricb, IioJzhandlung 11.
tioJzbearbeitungswerk, BresJau 2 t,
Eing.I-IermannstädtcrStr., T.84885.

tmeBeU:Cr/'ilQlIJjngsftdirperfabl?6keft
Breslau. GrühIrng &. Rex, :EUerplatz

Nr. 1 b, fernruf 2395'1152;

tmet@wWSli"en
Breslau. GebT. Buber & Co., Neu­

dorfstraße 63, Telefol1 367 04 ­

BUmgable'itel1'
Breslau. PauI Kreuzer, Breslaru.

Weinstraße 5, Telefon 4 Zg 22:

f Scfj1.eS_Teleton-Ges. 1
£oske cl: Co.

Tauentzienstr.76 Tel 58144

!FSlI bSlll!ltSl enfa!@i!'iken

d;ul/j
23 caIau, 1Boijrltun6tt_89fZcL33363

FMr die Schriftleitung \1e alitwortllch: t"aUI i\\6I1miD-ßIi, Breslau. hu UimAIl:;l:oiganteflundGOSChaltIlChe;..It.ieuungen verantwortUch: Walter 5'1;rlll;;:, ßresu:m.
Amcalganprolse: 11, 11, JIJ 1/. 'I, 1/, IJ  I  lJI? 'It  1120 1l:Jll ll  11m Seite r achläss3 und Vor;:ugsplöt=e nach TarH.
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Schwerarbeiter lind Sch1ft!erstarbeiler im Baugewerbe

"

Aufgaben der BetricbsIührer
Im Rabmen der alIgemclnen Lebensmittch"Cfsorg(.mg erhalten Schwer­

;trbeiler und ::Sch\\-er.starb lter Sonderzulagen an reit, fleisch, Brot und
.\leH Eme Yerordnung vom 16. SePtember 1939 (R0131. I, Nr. 182) be­
stimmt tiber die 13egritfe Schwerarbeiter und ::::Jch"\verstarbelter; sie gibt
jie in [-"rage kommenden 13eschäftigungsgruppen an. DIe Betnebsführer
haben bel der Enmtilung der als Sc.hwerarbeiter und Schwerstarbeiter
aus Ihrer Gefolgschaft in Betrach! kommenden BezugsberechtigtcIl iiir dIe
Sonderzulagell und oel der erst n VeJ"teiJung dcr besonderen LebelIsmittel­
aneH IllÜzu\virkeI1. Die Neu r cg e 1 ung wi Td aue h iü r TI e­
rricbe der Bau.wfrt::.chalt: wirksam. so daß sich lür die rEihrcr
dieser Betriebe dle Not ,YeTI d i g k e i t der K e n !I t II i s der Be­
s tim lllll jJ gen ergibt. Die ErfüJlung der slch aus der Yerordnur::g
yom 16. ::3ePtembcr 1939 ergebendeTi .-\ubaben muß au.ch als sozia1e Ver­
pflichtung gegenÜber den Geiülgschaitsmitgliedern, die Sdl\yere und
sch\yerste korperl1che Arbenen Jeisten, angesehen werden.

schwere
dieser

ie
r­
n
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inS zu
l\"euc Zuteihmgct1 d s BeamtepheiwstätJenwer s. Auf Grund des Aus­

Iosungsycdahrcns <\ urden an die Sparer des Beamtenhcimstätienwer s.des Reicbsbllndes der Deutschen Beamtcn erneut Beträge in flöhe 'von
% 1\'lJUion Rl'vl zugeteilt. 1i1sgcsamt belaufen sich die AnslosulJgsbetrage
bisher auf uher 9 .1\1i!J. Ri\1. Im SchliisselzahlverralIren .,eigenheim" 'be­
fragen dir bisher vorgenommenen Zuteilungen übei' 16 NUUlönen 'RM,
womit sich also die der Beamtenschaft durch das Beamtenheitn tätten­
werk zur Durchführung von Bauvorhaben bisher zur Verfügung'gesteHtcn'
Sparbeträge 2.!J.f 25 iVllIhonen RNl beJaufen. Iiierz"u treten in erheblichen
Betra en SofortdarIeben; wie sIe den Sparern des BearqtenheimstiHten­
werks zur ErmögJichung zu einer sofortigen Durchführung des Bauvor­
habens auf \:,\rmi.sch vor Zuteilung der Bausvardarlehen zur Verfiiglmggestellt \verden. " ,

hnuar 1939 - 131;2
April. 1939 - 137,7

Juli 1939 - 13 ,2

Ba i!l1ldex
1913 = 100

Februar 1939 - 137,2 März 1939 - 137,2
Mai 1939 - 137,9 Juni 1939 - 138,2

iJi1 dEn Ri1iGhsallliJbahi1! n

Juli 1939
12. 19. 26.

122.6

Bat!$ti@ff=i!l1ldex
1913 = 100

Augost 19392. 9. 16. 23. 30.
122,7

September 19396. 13.
J22,7

AusstcIJungs- und Messewesen .. ,
aui der Wiener IIerbstmesse. An ,de-: Wfener

1939, .die nunmchr ellu'gÜltig vom 15. bis
we1dcu sich fÜnf Auslar.dsstaaten heteiligen:
TÜrkei, Ungarn und Bulgarien. Die Messe wird

1,eIgen. daß trotz <'Ies Krieges die wirtsehaftJiche
ungestört weiterläuft.

l't1eisterprüiungen
Neue fachliche Vorsc1JriHel1 für die ,Mejsterpriifung Im Steinholzleger

handwerk. \Vie der Reiehssta11d des dCLltschen l-Iandwerks mitteilt, sind
iiir das Sie i nl  0 1 z I eog e r h a 11 cl wer i< die fachlichen Vorschriften fÜr
die MeisterprÜfull.Q; erseh-ienen.

TarHangeleg-enheiten

Zement
Das neue PorUand.. Zementwerk auf der Grube Iiammer\vald wird

'bald in Betrieb g:enO,nJtncu. Mit der Anliefenmg des Rohmaterials wurde
begonnen. Der Brennofen ist gefiiUt und wird angeb1asen.

Gn nballll(Jrhilben
1\lehr Theater für BerUn

Insgesamt besitzt Bcrliu gegenwärtig 26 Theater mit zusammen rund
30000 Plätzen, davon verfÜgen 12 Theater Übel- mehr aJs 1000 Plätze,
während der fassungsralllTI von 3 Theatern unter 500 Plätzen bleibt. Zu
den Theatern kommen noch die 6 Berliner Variete- und Kabarett-Groß­
untel"uehmnngen mitZtlSanl111en 11 000 Platzen. Demgegenüber verfügen
die 408 Berliuer Lichtspieltheater iiber zusammen 206000 Plätze. Da die
Berliner Theater schon seit eini.2:cn Jahren den Bedarf nicht mehr zu
decken vermögen, wird auf Anregung der NS.-QemeinscI1aft "Kraft durch
freude" die Schaffung großer moderner und leist!!l1Q:sfähiger Theater fül'
Berlin in Erwägung gezogen.

Neues Operngebäude in ßukarest
In Bukarest \vIril im Rahmen der nellcn Baupläne hir die rumänische

Hauptstadt u. a. auch ein großes Gebäude für die Staatsoper errichtet
werden.
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